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SAMERBERGROHRDORF

T E R M I N E
06.10.
13.30–17.00 Uhr

Musikalischer Herbst 
Käser Alm
es spielen die Neu Samer
(nur bei schönem Wetter)

13.10.
13.30–17.00 Uhr

Musikalischer Herbst 
Käser Alm
es spielen die 4 Hinterberger
(nur bei schönem Wetter)

15.10.
14.00 Uhr

Kirta-Hutschn 
GTEV Almenrausch Roßholzen
mit Bewirtung (Kaffee und Kuchen )
Trachtenstadl Hundham

17.10.
20.00 Uhr

Mitgliederversammlung 
Krankenunterstützungsverein Samerb.
Entenwirt

28.10.
14.00 Uhr

„ohne Ketten-Rennen“ 
Bikepark Samerberg
Grainbach

29.10.
10.00 Uhr

Leonhardi Ritt 
Leonhardi-Verein Samerberg
Roßholzen

04.11. „Saisonende-Feier“ 
Bikepark Samerberg
Grainbach

17.11.
17.30-19.30 Uhr

Lesung Anton Kirchhain 
Samerberger Künstlerkreis
Gasthaus Schinkensepp

17.11.
19.00 Uhr

Herbstkonzert 
Musikkapelle Samerberg
Samerberger Halle

18.11.
19.00 Uhr

Herbstkonzert 
Musikkapelle Samerberg
Samerberger Halle

19.11.
10.00 Uhr

Vereinsjahrtag 
Samerberger Vereine
Dorfplatz Törwang

06.10. 
19.00 Uhr

Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen 
Schützenverein Thansau
Schützenheim Thansau

07.10. Preisverteilung Dorfschießen 
Schützenverein Lauterbach
Dorfhaus Lauterbach

08.10. 
10.30 Uhr

Tag der offenen Tür mit Standeinweihung 
Schützenverein Thansau
Schützenheim Thansau

12.10. 
10.30-12.00 Uhr

Umweltmobil für Problemabfälle 
Gemeinde Rohrdorf
Wertstoffhof Rohrdorf

13.10
19:00 Uhr

Anfangsschießen 
Schützenverein Lauterbach
Dorfhaus Lauterbach

Jahreshauptversammlung
Chr. Frauengemeinschaft Lauterbach

14.10. 
09.00-13.00 Uhr

Kinderkleider- und Spielzeugfl ohmarkt 
kfd Rohrdorf
Pfarrhof Thansau

14.00 Uhr Kirta rund ums Achentaler Heimathaus 
GTEV Achentaler Rohrdorf
Achentaler Heimathaus Rohrdorf

16.10. 
14.00 Uhr

Kirtamontags-Hutschn
mit Kaffee und Kuchen 
GTEV Achentaler Rohrdorf
Achentaler Heimathaus Rohrdorf

21.10. 
13.30–16.30 Uhr

Repair-Cafè 
Montessori-Schule Rohrdorf
Dorfhaus Lauterbach

27.10. 
19.00 Uhr

Vereinsabend mit Helferessen 
Trachtenverein Lauterbach
Werkhof, Dorfplatz 1

29.10. 
09.30–15.00 Uhr

Rohrdorfer Bauernmarkt 
Gemeinde Rohrdorf
zwischen Rathaus und Heimathaus
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ROHRDORF SAMERBERG ZEITUNG

EDITORIAL

T E R M I N E

Es geht nur gemeinsam

Unter dem Titel „Zimmer 17“ erscheint in jeder Ausgabe ein Bericht des 
Ersten Bürgermeisters Simon Hausstetter. Sein Büro im ersten Stock 
des Rohrdorfer Rathauses trägt die Zimmernummer 17.

Ihr 

Simon Hausstetter

Mitte September haben die Arbeiten an einer der größten 
und komplexesten Baustellen der Gemeinde Rohrdorf der 
letzten Jahre begonnen. Vorbereitend werden neue Parkplät-
ze an der Bucher Straße geschaffen, um – zunächst während 
der Baustellenphase und schließlich dauerhaft – die Park-
platzsituation in Achenmühle zu verbessern. Sodann erfolgt 
die Sanierung des Achenwegs mit Kanal, Wasserleitung und 
Straßenbau. Mit der Errichtung einer Querungshilfe über die 
vielbefahrende Kreisstraße geht ferner ein lange gehegter 
Wunsch vieler Anwohner in Erfüllung. Zu guter Letzt erfolgt 
dann die Neugestaltung des Dorfplatzes, wie in der letzten 
RSZ-Ausgabe ausführlich beschrieben.

Entscheidend für die Realisierung des Projekts ist aber nicht 
nur ein Konsens im Gemeinderat oder eine sinnvolle Pla-
nung, sondern vor allen Dingen die Kooperation mit den 
betroffenen Anwohnern. Zwar kann es bei Baumaßnahmen 
dieser Größenordnung freilich auch zu Unstimmigkeiten 
kommen, die vorher nicht kalkulierbar sind, feststeht aber, 
dass eine möglichst reibungslose Baustellenabwicklung 
wesentlich von der Kooperationsbereitschaft aller Beteilig-
ten abhängt. Gemeinsam an einem Strang zu ziehen, ist in 
Achenmühle jedoch das Credo fast aller – nicht selbstver-
ständlich in Zeiten, wo der eigene Vorteil oft über das Wohl 
der Allgemeinheit gestellt wird. Dies nährt die Hoffnung, 
dass die Baumaßnahmen gut vorangehen werden und ver-
anlasst die Gemeinde schon jetzt dazu, sich vor allem bei 
den Anwohnern und Grundstückseigentümern dafür zu be-
danken, dass nicht gegeneinander gearbeitet wird, sondern 
miteinander. Es geht nur gemeinsam!

Achenmühle hat Vorfahrt

Geplant ist die Fertigstellung der neuen Achenmühler Mitte 
im Jahr 2024; eine lange Zeit, die gewiss auch Einschränkun-
gen für den Verkehr mit sich bringt, in der Lärm und Staub 
an der Tagesordnung sein werden. Dafür hoffen wir auf Ver-
ständnis und weisen dabei darauf hin, dass in der Planung 
stets Wert darauf gelegt wurde, die Baustellenabwicklung 
möglichst verträglich zu gestalten. Wir hoffen also auch 
weiterhin auf gute Zusammenarbeit und freuen uns auf die 
neue Achenmühler Ortsmitte!

Herstellung von Parkplätzen in der Bucher Straße
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R O H R D O R F E R  S E I T E N

13. Rohrdorfer Bauernmarkt am Sonntag, 29. Oktober 2023
Seit vielen Jahren hat sich der Rohrdorfer Bauernmarkt als 
feste Größe im Veranstaltungskalender etabliert. Vor allem 
nach der entbehrungsreichen Corona-Zeit war der letztjähri-
ge Markt ein großer Erfolg. Besonders am Rohrdorfer Bauern-
markt sind dabei die Vielfalt der Ernteprodukte heimischer 
Landwirte und Erzeuger, der regionalen Schmankerl und der 
handwerklichen Produkte an über 25 Ständen. 

Neu findet man in diesem Jahr Vertreter der Partnergemein-
de Schattendorf mit Spezialitäten aus dem Burgenland. Hier 
geht der Erlös an eine kulturelle Einrichtung in Schattendorf. 
Aus dem Nachbardorf Neubeuern kommt die Firma Inntal-
nuss und präsentiert Variationen zum Thema Nuss. Ein Stand 
mit Druck- und Kalligrafiearbeiten bietet ebenfalls zum ers-
ten Mal seine Produkte an.

Als besondere Attraktion für die Besucher öffnet dazu auch 
das Bauernhausmuseum und man hat Gelegenheit, die dies-
jährige Hutausstellung „Gut behütet“ zu besichtigen.
Neben der gewohnten Produktpalette der heimischen Anbie-
ter mit Äpfeln, Kartoffeln, Eiern und Fischprodukten, werden 
auch frisches Schmalzgebäck, Kuchen, Säfte, Essig und Öle, 
Brotzeiten und viele handwerkliche Produkte wie Näh- und 

SITZUNGS- UND 
TERMINPLAN 
Oktober 2023
19.10.2023 Bauausschusssitzung 19.00 Uhr
Sitzungssaal Gemeindeamt

26.10.2023 Gemeinderatssitzung 20.00 Uhr
Sitzungssaal Gemeindeamt

Hinweis zur Bauausschuss-Sitzung
Vollständige Baugesuche müssen zwei Wochen vor der 
Sitzung im Rathaus Rohrdorf eingereicht sein, wenn sie 
auf die Tagesordnung der Sitzung genommen werden 
sollen. Bitte wegen Änderungen und dem Sitzungsort 
dazu immer den aktuellen Aushang an den öffentlichen 
Anschlagtafeln und den Hinweis auf der Gemeinde-
homepage unter www.rohrdorf.de beachten!
Text: Gemeinde Rohrdorf

ROHRDORF

Strickarbeiten, Töpferwaren, Drechselarbeiten, handgemach-
te Pfeifen, Schafprodukte und Korbwaren angeboten. 

Der Bauernmarkt findet zwischen Gemeindeamt und Achen-
taler Heimathaus (Bürgermeister-Tischner-Platz) statt. Für 
die musikalische Umrahmung und das leibliche Wohl ist 
bestens gesorgt.
Text: Gemeinde Rohrdorf

ROHRDORF

AUS DEM RATHAUS
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Sanierung der Friedhofsmauer

Nach der Sanierung des ersten Drittels der Rohrdorfer Fried-
hofsmauer folgte im Sommer der zweite Abschnitt. 

Die Firma Lankes Pflasterbau aus Achenmühle stellte die 
seit Jahrzehnten schwer in Mitleidenschaft gezogene und 
unter Denkmalschutz stehende Mauer in Absprache mit dem 
Denkmalamt wieder her. Starker Bewuchs und die Einflüs-
se der Witterung hatten die Abdeckung und das Mauerwerk 
schwer beschädigt. Da es sich beim Rohrdorfer Friedhof um 
eine kommunale Einrichtung handelt, liegt die Zuständigkeit 
dafür auch bei der Gemeinde. 
Die Sanierung des letzten Abschnitts soll im nächsten Jahr 
erfolgen.
Text/Foto: Gemeinde Rohrdorf

BÜRGERSPRECHSTUNDE 
Die Bürgersprechstunde bei 
Herrn Simon Hausstetter, Erster Bürgermeister, 
findet immer donnerstags von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
(Änderungen findet man unter www.rohrdorf.de)
ausschließlich nach Anmeldung statt.

Telefonische Anmeldung unter 
08032 9564-35 
oder per E-Mail unter: 
maurer@rohrdorf.de

ROHRDORF

Finanzamtmahnung? 
Kein Problem!
Jedes Jahr neu ist 
die Steuererklärung fällig.
Wer zur Abgabe verpflichtet ist, muss diese in der Regel bis 
31. Juli des Folgejahres beim Finanzamt einreichen. Bei den 
vielen Formularen, gesetzlichen Änderungen und neuen Vor-
gaben ist es gut zu wissen wo man Hilfe erhält. Eine kosten-
günstige Alternative zum Steuerberater kann die Zuhilfenah-
me eines Lohnsteuerhilfevereins sein. Sandy Kosche berät 
Mitglieder begrenzt nach § 4 Nr. 11 StBerG und erstellt dann 
die Einkommensteuererklärung.

Altbayerischer 
Lohnsteuerhilfeverein e.V. 
Beratungsstellenleiterin 
Sandy Kosche

Thierseestr. 199
83088 Kiefersfelden
08033 - 98 90 283

www.kosche.altbayerischer.de
kosche@altbayerischer.de

Schwere Schäden an der Friedhofsmauer

Markus Lankes erläutert Bürgermeister Hausstetter Details zur Sanierung

ROHRDORF

AUS DEM RATHAUS

 RSZ OKTOBER 2023 | 7



Feldstraßen erneuert

Feldstraßensanierung bei Lauterbach

Neuer Partner für die
Beförderung der Grundschulkinder

Herbert Prechtl, der Inhaber der Firma Prechtl Busfahrten, und Erster 
Bürgermeister Simon Hausstetter freuen sich nach der Vertragsunter-
zeichnung auf eine gute Zusammenarbeit

Seit dem neuen Schuljahr hat die Firma Prechtl Busfahrten 
aus Ostermünchen die Schülerbeförderung für die beiden 
Grundschulstandorte Rohrdorf und Thansau übernommen. 
Kurz vor Schulbeginn konnte ein entsprechender Vertrag 
zwischen der Gemeinde Rohrdorf und dem Busunterneh-
men, der eine Laufzeit von vier Jahren mit Verlängerungs-
option hat, abgeschlossen werden. Die Firma Prechtl bedient 
bereits für den Schulverband Neubeuern-Rohrdorf-Samer-
berg die Buslinie zur Mittelschule Hohenau in Neubeuern. 
Text/Foto: Gemeinde Rohrdorf

Im Sommer konnte die Gemeinde an diversen Stellen im 
Gemeindegebiet Teile der Feldstraßen erneuern lassen. Mit 
einem Grader wurden nicht einzelne Stellen ausgebessert, 
sondern die Deckschichten der unbefestigten Straßen groß-
flächig erneuert. Ertüchtigt wurden im Speziellen Teilbe-
reiche westlich der Kreisstraße RO 5 in Lauterbach und ein 
Feldweg, der nördlich der A8 parallel zur Autobahn von der 
Ammerseestraße zur Gemeindeverbindungsstraße zwischen 
Geiging und Lauterbach verläuft. Weitere Feldstraßen wer-
den noch im Herbst dieses Jahres saniert.
Text/Foto: Gemeinde Rohrdorf

ROHRDORF

AUS DEM RATHAUS
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Mittlerweile prägen sie wieder das Landschaftsbild: die Wahlplakate. 
Bayern bereitet sich auf die Landtags- und Bezirkswahl am Sonntag, den 08.10.2023 vor. 
Alle fünf Jahre sind alle wahlberechtigten Bürgerinnen und Bürger dazu aufgerufen, die 
Vertreter (=Abgeordnete und Bezirksräte) in den Bayerischen Landtag und in den Bezirkstag 
zu wählen. Insgesamt 180 Abgeordnete für den Bayerischen Landtag und 180 Bezirksräte für 
den Bezirkstag. 

Möglichkeit der Briefwahl
Wer am Wahltag selbst nicht persönlich in sein Wahllokal 
gehen kann oder will, für den besteht die Möglichkeit 
der Briefwahl. Am einfachsten ist es, die Rückseite der 
Wahlbenachrichtigung zu unterschreiben und an die 
Gemeinde zurückzusenden (Briefmarke nicht vergessen) 
oder die Briefwahlunterlagen persönlich im Rathaus ab-
zuholen. Wer seine Wahlunterlagen durch einen Dritten 
abholen lässt, MUSS dem Abholer eine Vollmacht zur 
Aushändigung der Unterlagen ausstellen. Auf der Rück-
seite der Wahlbenachrichtigung findet sich eben solche 
Vollmacht. Diese muss daher zwingend vom Antragsteller 
unterschrieben sein, ansonsten können die Unterlagen 
dem Abholer nicht mitgegeben werden, sondern nur per 
Post zugesandt werden. 

Wie wird gewählt?
Sowohl im Wahlraum am 08.10., als auch mit den Briefwahl-
unterlagen erhält jeder Wahlberechtigte vier Stimmzettel; 
zwei weiße Stimmzettel für die Landtagswahl (Erst- und 
Zweitstimme) und zwei blaue Stimmzettel für die Bezirks-
wahl (Erst- und Zweitstimme). 
Mit der Erststimme (=kleine Stimmzettel) werden die 
Stimmkreisbewerber gewählt, also die Direktkandidaten 
für jeden Stimmkreis. Gewählt ist der Bewerber, der hier 
die meisten Stimmen erhält. In Bayern gibt es 91 Stimm-
bezirke (Oberbayern besteht aus 31 Stimmbezirken). 
Mit der Zweitstimme (=große Stimmzettel) werden die Be-
werber auf der Wahlkreisliste gewählt. Für diese Wahlkreis-
kandidaten stehen 89 Plätze zur Verfügung (Oberbayern 
erhält hiervon 30 Plätze).

Auf jedem Stimmzettel ist nur ein Kreuz zu machen! 

Als Briefwähler ist es zudem wichtig, den extra beigeleg-
ten Wahlschein persönlich zu unterschreiben, da ansons-
ten ALLE Stimmabgaben nicht gewertet werden!

Grundsätzlich gilt, das Recht zu wählen ist eines unserer 
Grundrechte, bei dem das Volk an der Politik mitbestim-
men kann. Jede Stimme zählt!

Bei weitergehenden Fragen bitte an das 
Wahlamt in der Gemeinde Rohrdorf
Herr Grick 
08032/9564-33
grick@rohrdorf.de
wenden.

AUS DEM WAHLAMT
-Die Qual der Wahl-

Wer darf wählen?
In der Gemeinde Rohrdorf ist man wahlberechtigt,  
wenn man
⇨ mindestens 18 Jahre alt ist (*08.10.2005),
⇨ die deutsche Staatsbürgerschaft besitzt und
⇨ seit mindestens drei Monaten seinen (Haupt-)Wohnsitz   
     in Bayern bzw. in der Gemeinde hat.

Wenn diese Voraussetzungen erfüllt sind, wird man in 
das sogenannte Wählerverzeichnis von Amts wegen 
eingetragen und bekommt vor dem Wahltag seine Wahl-
benachrichtigung zugesandt. Auf dieser Benachrichtigung 
ist vermerkt, in welchem Wahllokal, sprich WO man am 
08.10. zum Wählen gehen darf. In der Gemeinde Rohrdorf 
befinden sich neun Wahllokale. Wo sich alle Lokale befin-
den, erfährt man in den gemeindlichen Schaukästen.

Text: Gemeinde Rohrdorf

Wichtig: Wer noch keine Wahlbenachrichtigung erhalten 
hat, aber der Meinung ist, wahlberechtigt zu sein, meldet 
sich bitte im Einwohnermeldeamt der Gemeinde Rohrdorf, 
08032/9564-0, ewo@rohrdorf.de. 

ROHRDORF

AUS DEM RATHAUS
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Gründerpreis für junges
Immelberger Unternehmen
„Am Anfang stand das Werkzeug“, so schlicht die Beschrei-
bung, wie es mit der Immelberger Firma MetallteQ losging. 
Johannes Lechner und Sebastian Hauser, Maschinenbauin-
genieur der eine, Maschinenbautechniker der andere, kons-
truierten und bauten sich nämlich noch während ihrer Aus-
bildungszeit einen „CNC-Plasma-Schneider“. Diese Maschine, 
die computergesteuert Metall in jeder beliebigen Form sowie 
verschiedener Größe und Stärke zuschneiden kann, ist heute 
ein Kernstück ihrer Firma.  
Deren Angebot besteht kurz gesagt darin, aus vagen Vorga-
ben des Kunden, etwa: „Baut mir ein Vordach“, zunächst eine 
Designidee und am Ende ein wirklich individuelles Stück 
Handwerk zu erstellen. Im Falle des Vordaches eben keine 
banale, weil einfach rechtwinklige Konstruktion, sondern ein 
Dach mit Schwung und Pfiff. Es ist genau diese Mischung aus 
der Freiheit beim Designentwurf und der grundsoliden Um-
setzung, die die Firma der beiden auszeichnet und mit der 
Grund, warum sie mit Haut und Haar dabei sind. „Das Faszi-
nierende ist die Möglichkeit, den Metallbau hier über Form 
und Gestaltung quasi auf eine neue Stufe zu heben“, meint 
etwa Johannes Lechner, der sich in seinem Ingenieurstudium 
auch viel mit technischem Produktdesign beschäftigt hat.
Erst wenn der Kunde und sie selbst mit ihrem Produkt hun-
dertprozentig zufrieden sind, verlässt es die Werkstatt. Das 
ist das Credo der beiden Jungunternehmer. Ein Qualitätsan-
spruch, der aber schon jetzt dabei ist, ihnen und ihrer Arbeit 

einen hervorragenden Ruf zu verleihen, obwohl die Firma 
gerade mal ein Jahr existiert und der eigentliche Startschub 
erst mit dem Rosenheimer Gründerpreis im März dieses 
Jahres kam: Jedes neue Projekt macht weitere Kunden auf-
merksam und zieht neue Aufträge nach sich. Und denen sind 
eigentlich keine Grenzen gesetzt. „Wir haben durch unsere 
Ausbildung und unsere bisherige Berufstätigkeit natürlich 
ein hervorragendes einschlägiges Netzwerk“, sagt Johannes 
Lechner. „Wann immer wir bei einem Projekt technisch oder 
von der Werkstattausrüstung her an unsere Grenzen kämen, 
würden wir einen Partner haben, der unsere Qualitätsvor-
stellungen teilt und uns weiterhilft“. Weswegen die beiden 
schon jetzt von ihrer Firma sagen können: „Was immer Sie 
aus Metall haben wollen – wir machen’s.“
Aufmerksam wurde durch die Verleihung des Gründerprei-
ses auch die Gemeinde Rohrdorf. Mehrere Aufträge konnten 
an das junge Unternehmen vergeben werden, das Ergebnis 
war überzeugend. So fertigte MetallteQ in Zusammenarbeit 
mit dem Designbüro B-Fusion für die Freiflächengestaltung 
am neuen Hochbehälter in Taffenreuth ein Kunstwerk, das 
Materialität und Aussage gekonnt zusammenführt. Kunst 
und Handwerk zu fördern, ist eben auch Grundlage für die 
Richtlinien für die Durchführung von Hochbauaufgaben in 
Bayern, worin festgelegt ist, dass gewisse Summen für „Kunst 
am Bau“ aufgebracht werden sollen. 
Text/Foto: Gemeinde Rohrdorf

Erster Bürgermeister Hausstetter mit Johannes Lechner (li.) und Sebastian Hauser (re.) am Kunstwerk in Taffenreuth

ROHRDORF

AUS DEM RATHAUS
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Eine Ära geht zu Ende

Mit dem letzten Schultag des Schuljahres 2022/2023 ging in 
Rohrdorf eine Ära zu Ende. Nach 35 Jahren beendet das Bus-
unternehmen seine Tätigkeit für die Gemeinde Rohrdorf. 

Unzählige Kinder wurden in über drei Jahrzehnten sicher 
zur Schule und wieder nach Hause gebracht, Frau Woldrich 
kannte jedes Kind beim Namen, wusste wo es wohnte, wel-
cher Schulranzen ihm gehörte und war für alle Eltern stets 
ein Mensch, dem man seine Kinder blind anvertrauen konn-
te. Elternschaft und Schule bedankten sich daher herzlich 
für die jahrzehntelange Zusammenarbeit und das große En-
gagement für die Schulkinder.
Auch Erster Bürgermeister Simon Hausstetter und Ge-
schäftsleiter Christian Schoenleber sprachen Herrn und Frau 
Woldrich Dank und Anerkennung aus und überreichten ein 
kleines Präsent. 
Text/Foto: Eltern Grundschule Rohrdorf // Gemeinde Rohrdorf

Bürgermeister Hausstetter bedankte sich auch im Namen vieler Eltern 
der letzten drei Jahrzehnte bei Herrn und Frau Woldrich

Kirtanudelverkauf der
Lauterbacher Ministranten

Am Kirtasonntag, den 15. 
Oktober 2023 verkaufen 
die Ministranten nach der 
Kirche wieder frische Kir-
tanudeln und anderes 
Schmalzgebäck, auch zum 
Mitnehmen.

Wer sei Nudel gleich vor Ort 
isst, griagt natürlich auch a 
Haferl Kaffee dazu.

Text: Pfarrgemeinde Lauterbach

ROHRDORF

AUS DEM RATHAUS
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Freie Ausbildungsplätze

WER HAT FREIE AUSBILDUNGSPLÄTZE?
 
Die Gemeinde Rohrdorf möchte allen Rohrdorfer Schulabgängern, die einen Ausbildungsplatz suchen, helfen.
Betriebe, die freie Lehr- bzw. Ausbildungsstellen anbieten möchten, werden gebeten sich mit Frau Maurer (08032 9564-35 
oder maurer@rohrdorf.de) von der Gemeindeverwaltung Rohrdorf in Verbindung zu setzen. Ausbildungsberuf, Firma und Kontakt 
werden dann in der Rohrdorf-Samerberg-Zeitung bekanntgegeben. Schulabgänger und Arbeitgeber brauchen sich gegenseitig! 
Eine gute Ausbildung ist die beste Investition für die Zukunft!
Text: Gemeinde Rohrdorf

Firma Ansprechpartner Telefon Ausbildung

Hotel zur Post Frau Albrecht 08032 183-0 Verkäufer m/w/d im Lebensmitteleinzelhandel/Metzgerei
Koch m/w/d
Metzger m/w/d, 
Hotelfachmann m/w/d

Seniorenwohnheim 
Haus St. Anna

Frau Stöhr 08031 3546-90 Pflegefachkraft m/w/d (Vorpraktikum möglich)
Pflegehelfer/in (Vorpraktikum möglich)

Haus für Kinder
Heilige Familie Thansau

Frau Feller 08031 71076 Praktikumsstellen für Kinderpfleger/innen in der Ausbildung 
(Schnupperpraktikum jeder Zeit möglich)
Praktikanten m/w/d im SPS
Erzieher im Anerkennungsjahr
Studiums- und schulbegleitende Praktika von FOS und BOS
Praktika von berufsverwandten Ausbildungszweigen

Planatol GmbH
www.planatol.de
maier@planatol.de

Frau Martina Maier 08031 720-136 Chemikant m/w/d
Industriekaufmann m/w/d

Südbayerisches Portland-
Zementwerk
Gebr. Wiesböck & Co. GmbH
www.rohrdorfer.eu

Frau Verena Tiefenthaler
bewerbung@rohrdorfer.eu

08032 182-388 Elektroniker m/w/d für Betriebstechnik 2023
Industriemechaniker/in 2023

Auto Wohlschlager
info@auto-wohlschlager.de

Herr B. Wohlschlager 08032 5517 KFZ-Mechatroniker m/w/d
Betriebspraktikum möglich

Schattdecor SE, 
www.schattdecor.com/de/
www.instagram.com/
schattdecorkarriere

Herr B. Unterseher 08031 275 1169 Medientechnologe Druck (m/w/d) 2024
Industriekaufleute (m/w/d) 2025 
Fachinformatiker (m/w/d) 2025
Mechatroniker (m/w/d) 2024, Betriebspraktikum möglich

Dachdeckerbetrieb 
Wolfgang Winnefeld

Frau Winnefeld 08032 1642 Dachdecker m/w/d (Betriebspraktikum möglich!)

Schweinsteiger Bau 
GmbH & Co. KG

Herr Schweinsteiger 08032 707655 Maurer m/w/d

Zahnarztpraxis 
Dr. Martin Dirscherl

Herr Dr. Martin Dirscherl 08032 5271 Zahnmedizinische/r Fachangestellte/r m/w/d

Der Dorfbäcker
info@der-dorfbaecker.de

Frau Christina Koll 0175 4833647 Lebensmittelverkäufer Bäckerei (m/w/d) 2023
Bäcker m/w/d 2023

INN-Glasbau GmbH Frau Erika Schlosser 08031 70868 Glaser m/w/d 2023
Praktikum möglich - handwerkliches Geschick gefragt!

Naturkindergarten 
Montessori Schule

bewebung.naturkinder-
garten@montessori-
rohrdorf.de

08032 91016 Ehrenamtliche/r im Bundesfreiwilligendienst gesucht (m/w/d)

ROHRDORF
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EM Group
Niederlassung Rosenheim
www.elektro-maier.com/
karriere

Herr Robert Wagner
robert.wagner@
elektro-maier.com

08031 400 15 80 Elektroniker für Energie- und Gebäudetechnik (m/w/d)
Duales Studium/Praktikum/Quereinsteiger (m/w/d)

TGW Robotics GmbH
Infos unter:
www.tgw-group.com/de/
karriere/work-tgw/lehre-
ausbildung/ausbildung

Herr Alexander Koch

Bewerbung an:
Jobs.Robotics@tgw-
group.com

08031 40890628 Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d) 2024
Mechatroniker (m/w/d) 2024
Technischer Produktdesigner (m/w/d) 2024
Betriebspraktikum möglich

Bauunternehmen Peter 
Holzner GmbH & Co. KG

Frau Körber
koerber@holzner-bau.de

08031 211914 Maurer m/w/d
Schalungszimmerer m/w/d

HAUS INNTAL
Seniorenbetreuung 
& Pfl ege Brannenburg

Herr Perner 08034 7117 Pfl egefachkraft m/w/d

Raiff eisenbank Aschau-
Samerberg e.G.
kontakt@rb-as.de

Frau Monika 
Ruhsamer

08052 9038-15 Bankkaufmann m/w/d

Aldi GmbH & Co. KG (für 
Filialen Bernau, Raubling, 
Grassau)

Frau Silke Bahe 08092 8299-209 Verkäufer m/w/d
Kaufmann m/w/d im Einzelhandel
Gepr. Handelsfachwirt m/w/d

MEDARO GmbH & Co. KG
www.medaro-it.de

Herr Fabian Dannecker
bewerbung@medaro-it.de

08031 580 20 30 Fachinformatiker Systemintegration m/w/d

Amt für Digitalisierung, 
Breitband und
Vermessung Rosenheim
www.bayern-insider.de

Frau Maria-Theresia Kink 08031 366-211 Katastertechnik m/w/d
(Bewerbung bis 31.10.2023)
Mittlerer Schulabschluss

Auskünfte hierzu erteilt auch die Gemeindeverwaltung Rohrdorf, Frau Maurer, Zimmer 18/I OG, Telefon 08032 9564-35.

Gebt Kleidung und Spielzeug
eine zweite Chance
Die Frauengemeinschaft Rohrdorf bietet die Möglichkeit an, 
gebrauchte Kleidung bis Größe 176 und Spielzeug auf einem 
Flohmarkt zu verkaufen. 
Am 14. Oktober 2023 steht der Pfarrhof Thansau bereit. 
Infos und Anmeldung bei Birgit Häfele per Mail unter 
kfd-rohrdorf@pv-rohrdorf.de oder eine Nachricht an 
0160-3119231.
Jeder kann am Samstag, den 14. Oktober 2023 von 9.00-13.00 Uhr 
tolle Schnäppchen und schöne Funde auf dem Flohmarkt 
entdecken.
Auf einen gelungenen Flohmarkt freut sich die Frauenge-
meinschaft Rohrdorf.

Text: kfd Rohrdorf

ROHRDORF
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Miss Herbstfest besuchte den 
Wies`n-Express in Rohrdorf
Freifahrten an den beiden Familientagen 

Gruppenbild mit der Miss Herbstfest Amelie Frei vor der Abfahrt in Rohrdorf am ersten Familientag

v.li.: AuerBräu PR und Marketing Michael Hinterseer, Zweite Bürgermeis-
terin Maria Haimmerer, Wiesn-Express Orginisator Helmut Wiesböck, 
Miss Herbstfest 2023 Amelie Frei, Erster Vorsitzender Gewerbeverband 
Rohrdorf-Samerberg Uwe Hammerschmid und ORO-Vorstandsvorsit-
zender Joachim Wiesböck

Wie bereits in der Vergangenheit, übernahm die Gemeinde 
Rohrdorf erneut die Mittagsfahrten an den beiden Kinder-
nachmittagen und lud alle Familien mit ihren Angehörigen 
zu einer Freifahrt ein. Gleich am ersten Familienmittwoch 
kam die Miss Herbstfest 2023 Amelie Frei nach Rohrdorf 
und begeisterte die Kinder bei der gemeinsamen Zugfahrt 
nach Rosenheim mit Autogrammen und Erinnerungsfotos. 
Empfangen wurde sie am Rohrdorfer Bahnhof von Zweiter 
Bürgermeisterin Maria Haimmerer, Helmut Wiesböck von 

der Logistik Wiesböck GmbH, Gewerbeverbandsvorsitzenden 
Uwe Hammerschmid, ORO-Vorstandsvorsitzenden Joachim 
Wiesböck und AuerBräu PR & Marketing Michael Hinterseer.
Bei bestem Wetter und mit leuchtenden Augen der Kinder er-
füllte die Miss Herbstfest alle Autogramm- und Fotowünsche.
Zur Fahrt gab es für die Kinder Orangen- und Apfelsaft von 
der ORO und die erwachsenen Mitfahrer konnten sich auch 
ein Bier vom AuerBräu gönnen.

Weitere Freifahrten gab es auch wieder von örtlichen Spon-
soren, bei denen sich Helmut Wiesböck wieder recht herzlich 
bedankt. 

Nicht nur bei den Fahrgästen ist der Zug zur Herbstfestzeit 
beliebt. Auch manche Eisenbahnromantiker stehen unter-
wegs am Fahrbahnrand und fotografi eren begeistert die Die-
sellok V60 aus dem Jahr 1959 und den im speziellen Auer-
bräu Wiesn-Look gehaltenen Personenwagen von 1958.
Text: Logistik Wiesböck, Fotos: Gemeinde Rohrdorf
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FUNDAMT ROHRDORF 

Im gemeindlichen Fundamt wurden 
folgende Gegenstände abgegeben: 
Schlüsselbund, Handy, Kinderuhr,
verschiedene Autoschlüssel

Wer einen solchen Gegenstand vermisst, 
wendet sich bitte an die Gemeinde Rohrdorf 
unter Tel. 08032/9564-0.

Gelungener Frühschoppen
in Achenmühle

Zum wiederholten Male lud der Trachtenverein Höhenmoos 
im August zum Frühschoppen auf den Dorfplatz in Achen-
mühle ein. Bei schönstem Wetter und sommerlichen Tem-
peraturen fanden sich bereits um 10.30 Uhr die ersten Gäste 
ein, um sich an den herzhaften Schmankerln und Speziali-
täten zu erfreuen. Musikalisch umrahmt wurde der Mittags-
tisch von den „Magnus Musikanten“, die mit ihren bayrischen 
Klängen für eine gesellige und angehnehme Stimmung sorg-
ten. Derweil tobten sich die kleinen Gäste in der Hüpfburg 
aus oder ließen sich ein Eis schmecken. Den Nachmittag 
konnte man sich noch mit Kaffee und selbstgebackenen Ku-
chen versüßen und ausklingen lassen. Ein herzliches Danke-
schön gilt allen freiwilligen und ehrenamtlichen Helfern, die 
dieses Fest ermöglicht haben.
Text/Foto: GTEV Edelweiß Höhenmoos

Erfolgreicher Junggeselle
in der Schreinerei Schauer

Die Note „eins“ im praktischen Teil der Gesellenprüfung 2023 
erreichte Thomas Stuffer aus Nußdorf mit seinem Möbel-
stück, einer „quaderförmigen Stehsäule“ aus Nußbaum.
Das Team der Schreinerei Schauer gratuliert Thomas ganz 
herzlich und freut sich besonders, dass er jetzt die Mann-
schaft als Geselle verstärkt.
Text/Foto: Schreinerei Schauer

(v.l.): Richard Schauer, Thomas Stuffer, Richard Schauer jun. (Ausbilder)

ROHRDORF

GEMEINDELEBEN

 RSZ OKTOBER 2023 | 15



Leistungsabzeichen
der Rohrdorfer Feuerwehr

Der hochprofessionelle Stand der Rohrdorfer Feuerwehren 
kommt nicht von ungefähr, sondern ist das Ergebnis, dass 
alle möglichen Einsatzfälle wieder und wieder geübt werden. 
Übungen, die sich nicht im luftleeren Raum abspielen – die 
dadurch erworbene Einsatzfähigkeit der Einsatzgruppen 
muss bei Leistungsprüfungen auch immer wieder unter Be-
weis gestellt werden. In Rohrdorf etwa wurde im August die 
Prüfung für das Leistungsabzeichen „Wasser“ abgenommen. 
Das Szenario ist dabei folgendes: Die Wasserversorgung er-
folgt aus dem Mühlbach beim Turner Hölzl, wozu zunächst 
vom Gewässer zum Fahrzeug eine Saugleitung zu legen ist. 
Die Pumpe des Fahrzeugs bringt das Wasser dann aus dem 
Bach in die Schlauchleitungen, die zum „Brandobjekt“ füh-
ren. Bei der Übung besteht das einfach aus Eimern, die durch 
den Wasserdruck umgeworfen werden müssen. Eine Sache, 
die sich deutlich leichter anhört als sie zu bewerkstelligen 
ist: Ein sogenanntes C-Rohr zielgerecht zu halten, aus dem 
dank eines Druckes von acht Bar pro Minute 200 Liter Wasser 
schießen, ist keine einfache Sache. 
Vor allem aber die Vorbereitung des Löscheinsatzes also das 
Legen der Schlauchleitungen bedarf exakten Zusammen-
spiels: Gerade einmal vier Minuten haben die Mannschaften 
für den kompletten Aufbau Zeit, dann soll der Eimer vom 
Wasserstrahl hinweggefegt sein. Zu schaffen nur, wenn jeder 
Handgriff wie im Schlaf sitzt und die Feuerwehrleute sich wie 
nach einer perfekt einstudierten Choreographie bewegen – 
einem anderen im Weg stehen darf hier keiner.
Dass die fünfundzwanzig angetretenen Rohrdorfer Einsatz-
kräfte – davon sieben Nachwuchsfeuerwehrler – die Prüfung 

Die beiden geprüften Gruppen mit Kommandanten, Bürgermeister und 
Kreisbrandinspektion

allesamt bestanden, ist bei dem hohen Ausbildungsstand 
der Rohrdorfer Wehren fast schon selbstverständlich. Die 
Brotzeiten nach den Prüfungen waren deshalb mehr als red-
lich verdient. 

Und ach ja: dass bei den Feuerwehren Traditionen hochge-
halten werden, musste Kommandant Alfred Fischbacher am 
eigenen Leib verspüren. Er war am ersten der beiden Prü-
fungstage der Gruppenführer der da geprüften zwei Mann-
schaften. Und als Gruppenführer wurde er nach erfolgreich 
bestandenem Leistungsabzeichen ebenso im Mühlbach ver-
senkt wie eine Woche später Florian Schmoranzer.
Text/Bilder: Gemeinde Rohrdorf

Die Saugleitung wird gelegt
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Ferienprogramm 2023

Die Idee der Bücherei Höhenmoos zum Ferienprogramm der 
Gemeinde Rohrdorf war heuer eine Schnitzeljagd. 
Startpunkt waren die Räume der Bücherei Höhenmoos mit 
der ersten Aufgabe. Die Teilnehmer mussten Bücher in den 
verschiedenen Rubriken, Büchertiteln und sogar einzelnen 
Buchstaben finden. 
Weiter ging es dann mit einer spannenden Erkundungstour 
durch das Dorf mit vier Außenstationen. Den Dorfplan zu-
sammenpuzzlen, mit den Koordinaten die nächste Station 
finden, das Morsealphabet an einer geknoteten Schnur le-
sen, einen Buchstabensalat entschlüsseln und die Figuren 
auf dem Maibaum zählen, waren die nächsten Aufgaben. 
Die jeweiligen Lösungsbuchstaben mussten dann in einen 
Zahlenwert umgewandelt werden. Diese wurden addiert, um 
auf die Lösungszahl zu kommen. Die Schnitzeljagd konnte 
man den ganzen August begehen und endete am Sonntag 
den 30. August mit dem letzten Einwurf der Lösungskarte in 
den Ferienprogramm-Briefkasten. 

Natürlich wurden die „Schatzsucher“ belohnt! Drei Teilneh-
mer wurden per Los gezogen und ab dem 13. September per 
Aushang in der Bücherei bekanntgegeben, wo sie sich auch 
ihren Preis abholen konnten. Alle anderen bekamen eine 
Überraschung aus der Schatzkiste. Mit einer Teilnehmerzahl 
von 49 Kindern, Jugendlichen und sogar einigen Eltern freute 
sich das Büchereiteam Höhenmoos über die gelungene Fe-
rienveranstaltung.
Text/Foto: Bücherei Höhenmoos

Beginn des neuen
Kindergartenjahres

Das Team vom Haus für Kinder Hl. Fa-
milie begrüßte alle Kinder mit ihren 
Familien im neuen Kitajahr 2023/2024. 
Am Mittwoch, den 6. September war 
Start in das neue Kindergartenjahr 
2023/2024. Nun befinden sich alle 
in der Eingewöhnungsphase. Neben 
neuen Öffnungszeiten, welche man 
der Homepage: www.kita-thansau.de 
entnehmen kann, hieß die Kindergar-

tenleitung drei neue Kolleginnen, zwei Kinderpflegeprakti-
kantinnen, einen Praktikanten im SEJ und einen Praktikanten 
im Bundesfreiwilligendienst willkommen. Außerdem fand im 
September die Wahl des neuen Elternbeirates, der Vorschul-
Eltern-Nachmittag, sowie die Erntedankfeiern gemeinsam 
mit der Gemeindereferentin Frau Luise Schudok statt.  
Im Herbst ist wieder ein Besuch von Herrn Struck, genannt „Bü-
cher Johann“ zum Vorlesen geplant. Alle sind sehr gespannt, 
was das neue Kitajahr für Überraschungen bereithält. 
Text/Foto: Integratives Haus für Kinder Hl. Familie Thansau
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Über 120 Besucher beim 
Tag des offenen Denkmals
Sie liegen etwas versteckt in der Erlenstraße, doch wenn man 
in ihre Nähe kommt, fallen sie sofort auf, die vier Zollinger-
Häuser in Thansau. Es ist ihre Dachform, die sie aus den üb-
lichen Bauten heraushebt und die sie ein klein wenig wirken 
lässt, als hätten sich Häuser, wie man sie aus Holland kennt, 
in den Süden verirrt. 
Was kaum einer weiß: Es ist kein Architekten-Spleen gewe-
sen, der sie so ausschauen lässt, es liegt vielmehr an einer 
ganz besonderen Dachkonstruktion. Entwickelt wurde diese 
in den Jahren kurz nach dem Ersten Weltkrieg. Es war auch 
damals eine Zeit des Wohnungsmangels, vor allem im Um-
feld der Städte, die den Zuzugsdruck vom Land aufnehmen 
mussten. Für den Architekten Friedrich Zollinger lag die Lö-
sung in Häusern, die möglichst schnell und kostengünstig zu 
errichten waren. Er entwickelte eine Dachkonstruktion, die 
mit weniger als der Hälfte des Holzes auskam, die für norma-
le Dächer benötigt wurde. 
Doch nicht nur die Menge an Holz war reduziert, auch die 
Ansprüche an die Qualität des Holzes konnten niedriger ge-
halten werden: keine langen und massiven Balken waren nö-
tig, nur dünne Bretter, die im Grunde auch aus Holzresten zu 
gewinnen waren. Die Dachkonstruktion dann ein Gewebe aus 
ineinandergreifenden Holzlamellen, das sich gewisserma-
ßen selbst trägt. Steht man unter einem solchen Zollinger-
dach, sieht die Konstruktion auf den ersten Blick kompliziert 
aus, ist aber letztendlich so einfach, dass sie unter kundiger 

Anleitung auch von Laien erstellt werden kann. Auch das in 
der Folgezeit des Ersten Weltkrieges ein nicht zu unterschät-
zender Vorteil, wie auch die Tatsache, dass dank der nicht 
benötigten großen Balken keinerlei Kräne oder sonstigen 
großen Hebewerkzeuge für die Errichtung des Daches erfor-
derlich waren. 
Auch beim darunter liegenden Mauerwerk setzte Zollinger 
auf Einfachheit – die Wände bestanden aus Schüttbeton, oft 
mit Schlacke versetzt, der einfach in vorgefertigte Schalun-
gen gefüllt wurde. Dach wie Mauerwerksaufbau konnten ihre 
Herstellungsvorteile besonders dann ausspielen, wenn meh-
rere Häuser nacheinander erstellt wurden, wie das zum Bei-
spiel in Werkssiedlungen der Fall war. Denn dann waren etwa 
die Schalungen für den Wandaufbau gleich mehrmals zu ver-
wenden, der Bau eines Hauses war dann nur eine Sache von 
wenigen Tagen. Hier kommt wohl zum Tragen, dass Friedrich 
Zollinger eine Zeit lang Stadtbaudirektor in Merseburg und 
in dieser Funktion auch mit dem Aufbau der Werkssiedlung 
der Leuna-Werke befasst war. Auch die Häuser in Thansau 
sind in gewissem Sinne eine Werkssiedlung in ganz kleinem 
Maßstab, es waren Wohnungen für die höheren Angestellten 
der einstigen Pulverfabrik, weswegen sie im Ort bisweilen 
auch noch als „Beamtenhäuser“ bezeichnet werden.
Reich wurde Friedrich Zollinger, der im April 1945 beim letzten 
Fliegerangriff auf den Rosenheimer Bahnhof tödlich verletzt 
wurde, mit seiner Erfindung nicht, auch wenn er auf sie ein 

Einblick in die Zollbauweise – das LamellendachBürgermeister Hausstetter, Heinz Stehling und Michael Hinterbrandner 
berichten über die Bau- und Konstruktionsgeschichte
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Patent erhielt und das Konstruktionsprinzip in der Zeit zwi-
schen den Kriegen durchaus weit verbreitet war: Nachahmer 
setzten meist auf andere Materialien als auf Holz, wie zum 
Beispiel auch die Firma Junkers aus Dessau, die bereits 1928 
Stahllamellen einsetzte. Einer größeren Verbreitung nach 
dem Zweiten Weltkrieg stand wohl auch die Tatsache ent-
gegen, dass die Statik des gewölbten Daches nicht einfach 
zu berechnen war, obwohl sich die Dächer auch mit einer 
Näherungsberechnung als durchaus haltbar erwiesen: Noch 
heute stehen nicht wenige Kirchen mit Zollinger-Dächern, 
denn ein weiterer Vorteil dieser Konstruktion war es, dass 
auch große Spannweiten ohne zusätzliche Stützen über-
brückt werden konnten. Eine der jüngeren Konstruktionen ist 
deshalb auch eine große Messehalle in Rostock und es darf 
vermutet werden, dass eine genaue Berechnung der Statik 
mit der heutigen Software-Ausrüstung und dem heutigen 
Know-how kein unüberwindbares Hindernis mehr darstellt. 
Der Tag des Offenen Denkmals, an dem Bürgermeister Si-
mon Hausstetter gemeinsam mit zwei Hauseigentümern die 
Zollinger-Häuser vorstellte, war deshalb auch als Anregung 

Zwei der vier Thansauer „Beamtenhäuser“

gedacht. Rosenheim ist Holzbaustadt, zumindest von seiner 
Hochschulausrichtung her: Warum nicht mit modernen Me-
thoden ein Konstruktionsprinzip aufgreifen, das einst wirklich 
wegweisend, um nicht zu sagen: seiner Zeit voraus war.
Daneben weisen die etwas versteckten Beamtenhäuser auch 
auf einen weiteren Umstand hin, auf den der Tag des Offenen 
Denkmals immer wieder aufmerksam machen möchte: Be-
merkenswertes findet sich nicht nur in den bekannten Denk-
malwallfahrtsstätten, es ist vielmehr überall, oft sogar in der 
nächsten Nähe zu finden. Man muss nur mit offenen Augen 
durch den Alltag gehen.
Der Dank der zahlreichen Besucher und der Gemeinde geht 
an die beiden Hausbesitzer, Herrn Stehling und Herrn Hinter-
brandner, die ihre Häuser an diesem Tag für die Öffentlichkeit 
zugänglich machten und ausgiebig über die Häuser und ihre 
Geschichte berichteten. 
Text/Fotos: Gemeinde Rohrdorf
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Musikantentreff en
am Achentaler Heimathaus

Anfang September, an einem Samstag, versammelten sich 
Musikanten und Musikliebhaber am Achentaler Heimathaus, 
um an einem fröhlichen Kultur- und Musikfest teilzunehmen. 
Diese Veranstaltung brachte altgediente und auch junge, 
gleichgesinnte, Musikanten zusammen, die ihre Leidenschaft 
für Volksmusik teilten. Die einladende gemütliche Atmo-
sphäre und die bewegende Musik fanden zweifellos großen 
Anklang bei den Besuchern. Es war eine großartige Gelegen-
heit, die Vielseitigkeit der Volksmusik zur erleben. Wer dieses 
Jahr nicht dabei war, kann sich schon auf nächstes Jahr freu-
en, wenn sich die jungen und alten Musikanten wieder zum 
gemeinsamen Musizieren treffen.
Text/Foto: GTEV Achentaler Rohrdorf

Bitte um selbstgemachte
Köstlichkeiten für den
Weihnachtsmarkt
Die Vorstandschaft der Frauengemeinschaft bittet wieder um 
Spenden von selbstgemachten Marmeladen, Gelees, Pestos, 
Chutneys usw. für den diesjährigen „großen“ Adventmarkt.
Gläser und Flaschen hierzu gibt es gratis bei der Firma Gifa 
neben der ORO. Bitte nicht selber etikettieren – das wird von 
der kfd übernommen.
Herzlich Vergelt’s Gott im Voraus!
Tex: kfd Rohrdorf

Termin in Rohrdorf
Montag, den 02. Oktober 2023

von 16.00 bis 20.00 Uhr
im Hallenteil I der Turner-Hölzl-Halle in Rohrdorf

Text: BRK Blutspendedienst
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Neue Trikots für die
U13-Mannschaft der 
Floorballabteilung des
TSV Rohrdorf-Thansau 
Die U13-Mannschaft der Abteilung Floorball des TSV Rohr-
dorf-Thansau freut sich über neue Trikots. Mit der Unter-
stützung von Daniel Mehnert und seinem Unternehmen DM 
Sanierungstechnik konnte ein neuer Trikotsatz für unsere 
U13-Mannschaft finanziert werden.

„Erneut haben wir mit Daniel Mehnert und seinem Unter-
nehmen eine Mannschaft mit neuen Trikots ausstatten kön-
nen und bedanken uns deshalb nochmal herzlichst für die 
Unterstützung bei der Anschaffung des neuen Trikotsatzes.“, 
so Barbara Brandmaier, Abteilungsleiterin. 
Text/Fotos: TSV Rohrdorf-Thansau, Abt. Floorball

Barbara Brandmaier (Abteilungsleiterin) und Sponsor Daniel Mehnert 
mit einem Teil der U13-Mannschaft

Chillen im Dorfhaus 
Frauengemeinschaft Lauterbach
lud zum Cocktailabend ein

Chillen im Dorfhaus? Das geht? …
natürlich! Leckere Cocktails, fach-
männisch zubereitet vom Barkee-
per Julian, köstliche Snacks zu den 
Drinks, nette Gespräche, gute Mu-
sik im mit Beachflair dekorierten 
Dorfhaus sorgen für die perfekte 
Cocktailparty. Selbst das regneri-
sche Wetter konnte die Feierlaune 
der Frauen nicht einbremsen. Die 
einstimmig positive Rückmeldung 

der Gäste erfreute die Organisatorinnen, so dass es wohl 
auch im nächsten Jahr wieder heißen wird: „Die Frauenge-
meinschaft lädt zum Chillen ins Dorfhaus ein.“ 
Text/Foto: Christliche Frauengemeinschaft Lauterbach
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Sabine Huber (Dritte von rechts) wurde am 1. September 
für ihre 40jährige Betriebszugehörigkeit geehrt. Engagierte 
Kollegen haben als persönliches Geschenk eine Medaille 

Lange Betriebszugehörigkeiten 
bei KATHREIN Broadcast

entworfen und angefertigt. Christine Schmidmayer feierte 
zum gleichen Termin 35 Jahre im Unternehmen. „Solche 
langen Dienstzeiten wirken auf den ersten Blick wie aus 
der Zeit gefallen“, kommentiert Geschäftsführer Jörg Lip-
pert. „Für uns ist es aber wichtig, Mitarbeiter langfristig an 
das Unternehmen zu binden und wir freuen uns besonders, 
wenn das auch über den gesamten Berufsweg gelingt. Für 
den Erfolg des Unternehmens kommt es am Ende auf ei-
nen guten Mix zwischen Kontinuität und frischen Ideen an“, 
ergänzt er. Geschäftsführer Jörg Lippert (rechts im Bild), 
Philipp von Vopelius-Feldt (Zweiter von rechts) und Dani-
el Bender (links im Bild) freuen sich deshalb besonders, 
dass Viola Gerbitz und Anna-Lena Lachmann (v. l. n. r.) zum 
01.09.2023 ihre Ausbildung bei Kathrein begonnen haben. 
Vielleicht gibt es zum 01.09.2063 wieder 40jährige Jubiläen 
bei Kathrein zu feiern?
Text/Foto: Kathrein Broadcast GmbH
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Neue Auszubildende 
bei Schattdecor

Zwölf neue Auszubildende bei Schattdecor in Thansau:
Die nächste Generation startet durch. Mit einem erhöhten 
Angebot an Ausbildungsplätzen startet der Oberflächen-
spezialist Schattdecor in ein neues Ausbildungsjahr. 
Im Wechsel zwischen Betrieb und Berufsschule erlernen 
die jungen Menschen die nötige Theorie und Praxis, um 
später im Berufsleben Erfolg zu haben.
 
Dabei setzt Schattdecor seit Jahren auf „Eigengewächse“ 
und ist stolz auf seine Übernahmequote und die Möglich-
keit eigene Fachkräfte auszubilden. Balthasar Unterseher 
ist verantwortlich für die neuen „Schattzubis“, wie sie in 
Thansau wertschätzend genannt werden: „Am 1. September 
sind zwölf junge, engagierte Menschen zu uns gestoßen, die 
ihre berufliche Laufbahn in unserem Unternehmen begin-
nen möchten. Die Ausbildung junger Menschen ist nicht nur 
eine soziale und unternehmerische Verantwortung, son-
dern auch eine Gelegenheit, unser Wissen, unsere Kultur 
und unsere Werte weiterzugeben. Jeder neue Auszubilden-
de bringt frische Perspektiven, Ideen und Energie in unser 
Team. Dies bietet uns die Möglichkeit, uns ständig weiter-
zuentwickeln und neu zu erfinden, während wir gleichzeitig 

Im Team werden herzlich begrüßt:
v.l.n.r: Leonhard Huber (Industriekaufmann), Tobias Maurberger (Fach-
informatiker), Ludwig Poller (Fachinformatiker), Dmytro Holenko (Me-
dientechnologe), Julian Zaarikewitsch (Medientechnologe), Franziska 
Funk (Industriekauffrau), Adrian Fischbacher (Fachinformatiker), Noah 
Lorenz (Mechatroniker), Ermirjon Ukaj (Medientechnologe), 
Marinus Kirchlechner (Mechatroniker), Moritz Schmitz (Medientechno-
loge), Florian Steiner (Medientechnologe)

Die nächste Generation startet durch: 

die Grundlagen unserer Branchenexpertise beibehalten. 
Wir freuen uns sehr auf die gemeinsame Ausbildungszeit, 
die nun vor uns liegt.“
 
Denn als Ausbildungsbetrieb profitiert auch Schattdecor 
von der nächsten Generation, ihren Ansichten und ihrem 
Know-how. Deshalb bietet der Weltmarktführer seit 1990 
am Standort Thansau jungen Menschen die Möglichkeit 
einen Beruf zu erlernen. Regelmäßig finden interne Azu-
bi-Austausche statt und so dürfen die Berufsneueinstei-
ger auch andere Standorte und die gesamte Produkt- und 
Dienstleistungspalette des Oberflächenspezialisten ken-
nenlernen.
 
Eine spannende Zeit für beide Seiten, auf die sich alle Be-
teiligten freuen und am ersten Tag (siehe Gruppenfoto) ge-
meinsam eingestimmt haben.
 
„Auch du hast Lust auf eine Ausbildung oder Karriere bei 
Schattdecor in Thansau? 
Dann besuch uns online unter www.schattdecor.de oder 
sprich uns an“ so der Schattzubis-Verantwortliche.
Text und Foto: Schattdecor
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Harlekin spielt wieder
Im November ist es wieder so weit. Harlekin – die Komödie 
in Rohrdorf kommt auf die Bühne ins Turner Hölzl zurück. 
Dieses Jahr unter der Regie von Stefan Thalmeier und Laura 
Fradl mit dem Stück Wer ist im Bett mit dem Butler von  
Michael Parker.

Zum Inhalt des Stücks:
Nach dem Tod des Millionärs Mr. William Olden, hinterlässt 
dieser seiner Tochter Constance ein großes Vermögen. Aller-
dings werden in seinem Testament auch seine ehemaligen 
Partnerinnen berücksichtigt, die ebenfalls mehrere, millio-
nenschwere Wertgegenstände erben sollen. Um den Nach-
lass zu regeln, erscheint Constance in der Villa ihres Vaters 
und will mit ihrem Anwalt Mr. Vance und dem Privatdetektiv 
Mr. Davis die Sache klären. Sie und ihre Gehilfen müssen je-
doch bald feststellen, dass sich die Damen nicht so leicht 
abspeisen lassen. Zudem erfahren die drei, dass die Gegen-
stände auf dubiose Weise verschwunden sind. Zu allem 
Überfluss scheint auch der Butler des Hauses, Clifton, nicht 
die geringste Ahnung zu haben, was es mit dem Testament 
auf sich hat. Während er überraschend gut bekannt mit den 
drei Verflossenen von Mr. William ist, hat Clifton zudem eine 
Schauspielerin, Susie, als seine Schein-Ehefrau engagiert. 
Und dann wäre da noch Agnes, die schwerhörige Haushälte-
rin, die durch ihre Ignoranz gegenüber allem, was im Hause 
vor sich geht, den Komplott auf die Spitze treibt.

Das Jahresstück 2022: Ein seltsames Paar von Neil Simson

Harlekin-Spieltermine im Turner Hölzl:
11.11.2023  20.00 Uhr

ab 19.30 Uhr Vorprogramm der Harlekids

17.11.2023  20.00 Uhr
 ab 19.30 Uhr Vorprogramm der Harlekids

18.11.2023 20.00 Uhr
ab 19.30 Uhr Vorprogramm der Harlekids

24.11.2023 20.00 Uhr
ab 19.30 Uhr Vorprogramm der Harlekids

25.11.2023 20.00 Uhr
ab 19.30 Vorprogramm der Harlekids

Kartenvorverkauf:
Der Kartenvorverkauf startet ab dem 19. Oktober 2023 

in der Vinothek am Dorfplatz 5, 83101 Rohrdorf.
Der Kartenvorverkauf ist ebenso möglich im Internet unter: 

www.harlekin-online.de
Text/Foto: Harlekin – die Komödie in Rohrdorf
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Der Pfarrgemeinderat Rohrdorf 
lädt herzlich zu einem 

„Kirchen-Kaff ee“ 
nach dem Gottesdienst
am Kirchweihsonntag, 
15.10.2023 ein.

Es gibt a bisserl an Kuchen,
Keks, Kirtanudeln und an
kloan Ratsch dazua.  

Wir würden uns über zahlreiche 
Gottesdienst-Besucher sehr freuen. 

Eine Spendenbox für unsere Missionsprojekte wird aufge-
stellt sein. Vielen Dank im Voraus. 
Text: Pfarrgemeinderat, Bild: Pfarrbriefservice.de

Erstkommunion
Liebe Eltern,
im November wird es ein erstes Treffen mit den Kommunion-
kindern aus Thansau, Rohrdorf, Lauterbach und Höhenmoos 
geben. Dazu kommt noch eine Einladung, die im Oktober in 
der Schule in den 3. Klassen ausgeteilt wird.

Falls Ihr Kind nicht die Grundschule Rohrdorf oder Samerberg 
besucht, melden Sie sich bitte in den Pfarrbüros in Rohrdorf 
(08032/5252) oder Törwang (08032/8293), damit wir Ihr Kind 
auf die Liste der Erstkommunionkinder setzten können.
Für Fragen stehen wir gerne zur Verfügung:

Diakon Günter Schmitzberger für Samerberg
GSchmitzberger@ebmuc.de

Gemeindereferentin Luise Schudok für die Pfarreien „im Tal“
ASchudok@ebmuc.de oder 08031/71381
Text: Pfarrgemeinde Rohrdorf

Einladung zur
Jahreshauptversammlung 
der Rohrdorfer
Faschingsgesellschaft

Am 11.11.2023 um 20.00 Uhr im „Hotel 
zur Post“ in Rohrdorf mit Neuwahlen & 
Bewerbung Garde/ Minister 2025
Tagesordnung
1. Begrüßung durch den Ersten Präsidenten 
2. Totengedenken 
3. Bericht des Ersten Präsidenten 
4. Protokollbericht 
5. Schatzmeisterbericht 
6. Revisorenbericht 
7. Entlastung der Vorstandschaft
-Pause-
8. Neuwahlen 
9. Wünsche und Anträge
10. Abschluss der JHV durch den Ersten Präsidenten
11. Hymne
-Pause-
12. Anmeldung für Bewerber Garde/Minister 2025

Die Vorstandschaft freut sich auf zahlreiches Erscheinen 
und auf alle Interessenten für die Faschingssaison 2025. 

Alle Mädels und Jungs, die gerne im großen Gardefasching 
der RFG mittanzen, sowie mitwirken möchten, dürfen sich 
am 11.11. vorstellen und informieren. 
Jeder der im Fasching 2025 das 18. Lebensjahr vollendet hat, 
ist herzlich willkommen. 

Falls ihr vorab Fragen habt, könnt ihr euch gerne per Mail 
unter schriftfuehrer@rohrdorfer-fasching.de melden! 
Text: Rohrdorfer Faschingsgesellschaft e.V.
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Einladung zum Kirtafest
Am Samstag, den 14. Oktober 2023
rund ums Achentaler Heimathaus

ab 14.00 Uhr
Das Museum ist geöffnet,

mit Sonderausstellung zum Thema „Gut behütet“
im Dick-Stadl steht die Kirtahutsch`n bereit,
vom Backhäusl gibt es frisches Bauernbrot,

das Venezianer Gatter ist in Betrieb.

Für Bewirtung und musikalische Unterhaltung ist bestens 
gesorgt. Kuchenspenden bitte an der Küche abgeben.

Sonntag, den 15. Oktober 2023
Besuch vom „Kirtafest“

des GTEV Bruckmühl „ D`Wendlstoana“
im Rumpel–Stadl in Sonnenwiechs, 

näheres aus der Presse.
Abfahrt Heimathaus um 11.30 Uhr - Fahrgemeinschaften

Kirtamontag
Alle Tachtler sind ab 14.00 Uhr herzlich eingeladen

zu Kaffee und Kirtanudeln, die Kinder haben
nochmals Gelegenheit zum Hutschn.

„Der Bayerische Robin Hood“
Mit der Erzählung von „Robin Hood“ setzen der Tölzer Schau-
spieler Stefan Murr und sein Kollege Heinz-Josef Braun ihre 
bayerische Hörspiel-Serie für Kinder fort.
Die beiden Autoren, Komponisten und Schauspieler erzählen 
hier eine ganz besondere Abenteuer-Geschichte, wie immer 
in ihrer völlig eigenen quicklebendigen bayerischen Art und 
mit vielen Liedern.
Der Bayerische Robin Hood erlebt sein Abenteuer so auf 
eine für Jung und Alt spannende und lustige Weise.

Sonntag, 19.11.2023 um 15.00 Uhr - Rohrdorf 
im Achentaler Heimathaus, 
Bürgermeister-Tischner-Platz 4, 83101 Rohrdorf
Vorverkauf: Wildblume Floristik, Dorfplatz 3, 83101 Rohrdorf
Text/Foto: GTEV Achentaler Rohrdorf

Einladung zur
Jahreshauptversammlung

Am Samstag, den 3. November 2023
um 19.00 Uhr im Achentaler Heimathaus 

Tagesordnung
Begrüßung

Totengedenken

Protokollbericht

Kassenbericht

Revisorenbericht mit Entlastung der Vorstandschaft

Sachberichte

Vorstandsbericht

- PAUSE -

Wünsche und Anträge

Die Vorstandschaft bittet um zahlreiche Teilnahme. 

Text: GTEV Achentaler Rohrdorf
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Urban Priol: „Im Fluss. Täglich quellfrisch, immer aktuell“. 
8. November 2023, 20.00 Uhr, Turner-Hölzl-Halle
Kartenvorverkauf über www.okticket.de, 
Ticketcenter Kroiss Rosenheim und Wildblume Rohrdorf.

Besichtigung der
Münchner Residenz

Die kfd-Rohrdorf bietet für ihre Mitglieder und weitere 
Interessierte eine Besichtigung mit Führung der 
Residenz in München an.
Die Fahrt wird mit dem Zug erfolgen, mit dem 
Bayern-Ticket oder individuellem Deutschlandticket.

Folgender Ablauf ist geplant:
8.30 Uhr Treffpunkt am Pfarrhof und Bildung 
von Fahrgemeinschaften zum Bahnhof Raubling
9.23 Uhr Abfahrt in Raubling bis München Ost, 
dann mit S-Bahn zum Odeonsplatz
11.00 Uhr Führung, ca. 90 Minuten. 

Anschließend freie Zeit zur weiteren Besichtigung 
der Residenz oder Spaziergang in der Münchner 
Fußgängerzone oder Einkehr.

Gegen 15.50 Uhr Rückfahrt von München-Ost
Gegen 16.35 Uhr Ankunft in Rosenheim

Termin: Freitag, 20. Oktober 2023
Voraussichtliche Kosten: Mitglieder 25 Euro, 
Nicht-Mitglieder 30 Euro für Fahrt, Eintritt, Führung.

Anmeldung bei Claudia Opperer, 
Tel. 08032-1614 oder 0170 44 66 883.
Text: kfd Rohrdorf

Achtung neue Abfahrts- und
sonstige Zeiten
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Sind die Trachten dieser  
hübschen Puppendamen 

auch aus Bayern?

Wer`s wissen will, besuche die Sonderausstellung 
„Gut behütet“ im Heimathaus Rohrdorf. 
Noch bis Ende Oktober geöffnet, 
jeden Samstag von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr.
Text/Foto: GTEV Achentaler
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Am 4. November 2023 findet endlich wieder ein Herbstkon-
zert der Musikkapelle Rohrdorf statt. Unter der Leitung von 
Christoph Danner hat das 60-köpfige Orchester bereits die 
Probenarbeit aufgenommen und freut sich, das Publikum in 
zauberhafte Klangwelten entführen zu dürfen. 

„Attila“ der Hunnenkönig, der zeitlose Klassiker „Die Moldau“, 
gewaltiger Rock von „Fire in the Blood“ und ein Auszug aus 
„Queen“ sind nur einige Elemente aus dem diesjährigen Pro-
gramm. 

Der Einlass beginnt um 19.00 Uhr und die Jugendkapelle 
spielt zur Einstimmung ab 19.15 Uhr auf. 

Im ersten Teil des Konzertes werden die verdient erworbe-
nen Leistungsabzeichen an den musikalischen Nachwuchs 
überreicht. 

Der Eintritt ist frei, Spenden zugunsten der Jugend- und Ver-
einsförderung werden am Ende jedoch gerne entgegenge-
nommen. Sitzplatzkarten können zudem bereits im Vorfeld 
abgeholt werden.

 Die Ausgabe der Karten bzw. auch die Reservierung von Sitz-
plätzen ist ab dem 4. Oktober bei der „Wildblume Floristik“ 
am Dorfplatz 3 in Rohrdorf möglich (Tel.: 08032/1880256). 

Restliche Platzkarten gibt es an der Abendkasse. 

Begleiten Sie die Musikkapelle Rohrdorf durch diesen musi-
kalischen Abend. Wir freuen uns auf Sie!

Text/Fotos: Musikkapelle Rohrdorf

Großes Herbstkonzert der Musik-
kapelle Rohrdorf am 4. November 
2023 in der Turner-Hölzl Halle
Eintritt frei - Sitzplatzreservierung ab dem 
4. Oktober bei der „Wildblume“ in Rohrdorf

Dirigent Christoph Danner in seinem Element
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Lachen und Bewegung sind die beste Medizin – vor allem 
aber die beste Prävention. Sport schützt und erhält den Kör-
per bei richtiger Dosierung ein Leben lang und besitzt zudem 
bekanntermaßen auch lebensverlängernde zumindest aber 
lebensbejahende Eigenschaften. 

Der BLSV in Zusammenarbeit mit dem Bayerischen Staats-
ministerium für Gesundheit und Pflege unterstützen daher 
Menschen ab dem 50. Lebensjahr mit einem „Mach mit – 
bleib fit“ Vereinsgutschein zum Eintritt in einen Sportverein. 

Der Vereinseintritt von Menschen ab 50 Jahren wird daher 
mit 40 Euro unterstützt.

www.blsv.de/news/gutscheinprogramm-mach-mit-bleib-fit-
startet/

Die Gutscheine werden direkt über den Verein verteilt. 
Bitte direkt vor Ort melden beim TSV Rohrdorf-Thansau 
(Adresse rechts).

„Komm in Bewegung. Komm zu uns. 
Dein Verein: Sport, nur besser.“ 
Das Gutscheinprogramm des DOSB  
für alle Neumitglieder
Aktion gültig bis 31.10.2023 (Schnell sein lohnt sich!)

Wenn man schnell ist und noch keinem Sportverein ange-
hört, kann man jetzt einen Sportvereinsscheck im Wert von 
40 Euro für den Mitgliedsbeitrag sichern. 

So geht’s: 
Im Downloadbereich des DOSB das Formular ausfüllen 
https://foerderportal.dosb.de/gutscheinaktion/sportver-
einsscheck/ und per E-Mail den Link zum Sportvereins-
scheck erhalten.
Den Sportvereinsscheck digital oder ausgedruckt   
beim Sportverein einlösen. 
Letzte Möglichkeit, einen Sportvereinsscheck einzu-  
lösen ist der 31.10.2023.

Der Gutschein kann beim TSV Rohrdorf-Thansau bei 
folgender Kontaktperson eingereicht werden: 

Kontaktdaten:
Thomas Batt, Nelkenstr. 1, 83101 Rohrdorf
vorstand@tsv-rohrdorf.de

Text: TSV Rohrdorf-Thansau, Bild: BLSV-Gutscheinprogramm
Bild: DOSB-Gutscheinprogramm

Sport treiben 
und sparen 

„Mach mit – Bleib fit“
Das Gutscheinprogramm des BLSV für Ü50
Aktion gültig bis 31.12.2023 (Schnell sein lohnt sich!)

Werde Mitglied beim TSV Rohrdorf- 

Thansau e.V. und erhalte durch den BLSV 

oder DOSB einen Zuschuss in Höhe von  

40 Euro zu deinem Vereinsbeitrag!
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ACHTUNG - 
Das Umweltmobil kommt!
Am Donnerstag, 12. Oktober
von 10.30 Uhr bis 12.00 Uhr
steht es am Wertstoff Thansau 
Das Umweltmobil des Landkreises Rosenheim entsorgt auch 
im Jahr 2023 wieder Problemabfälle aus privaten Haushalten 
in allen Gemeinden. Wo, wann und wie lange das Umweltmo-
bil jeweils Station macht, kann auch auf der Webseite unter 
www.abfall.landkreis-rosenheim.de/index.php/Umweltmobil 
eingesehen werden.
Zu den Problemabfällen gehören Abfälle, die giftig, ätzend, 
umwelt- oder wassergefährdend sind und deshalb geson-
dert erfasst und entsorgt werden müssen! Dazu zählen z. B. 
Abbeizmittel, Abflussreiniger, Backofenreiniger, Chemikalien, 
Desinfektionsmittel, Düngemittel, Gifte, Holzschutzmittel, In-
sektenspray, Lacke, Pflanzenschutzmittel sowie Unkrautver-
nichtungsmittel.
Auch kleinste Mengen dürfen nicht in die Mülltonne oder das 
Abwasser gelangen. Nähere Informationen zum Thema „Prob-
lemabfall“ findet man in Merkblatt unter Problemabfälle.pdf.

Bei weiteren Fragen steht die Abfallberatung im Landratsamt 
Rosenheim gerne zur Verfügung (Tel. 08031/392-4313, E-Mail: 
abfallberatung@lra-rosenheim.de).
Text: Landratsamt Rosenheim

Illegale Müllablagerung und Sammlungen 
im Landkreis Rosenheim  
Abfallablagerungen im Landkreis Rosenheim sind leider kei-
ne Seltenheit. Wer illegal Abfall ablagert, muss diesen selbst 
entfernen und mit einem Bußgeld rechnen. Solche Müllab-
lagerungen sind kein Kavaliersdelikt: Wer Abfälle vorsätzlich 
oder fahrlässig illegal behandelt oder entsorgt, begeht nach 
dem Kreislaufwirtschaftsgesetz eine Ordnungswidrigkeit und 
muss mit empfindlichen Geldbußen rechnen. Verursacht die 
illegale Müllentsorgung eine Verschmutzung von Luft, Boden 
oder Gewässern, handelt es sich sogar um eine Straftat. 
Um die Umwelt und die Natur in unserem Landkreis weiter 
zu schützen, bitten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Sachgebiets Immissionsschutz und Abfallrecht des Landrats-
amtes Rosenheim auch weiterhin aufmerksame Bürgerinnen 

und Bürger, solche Beobachtungen zu melden und Abfallabla-
gerungen zu vermeiden, da es kostenlose bzw. kostengünstige 
Möglichkeiten der Entsorgung im Landkreis Rosenheim gibt.  
 
Informationen zur richtigen Abfallentsorgung und Informatio-
nen zu Problemabfällen gibt es unter www.abfall.landkreis-ro-
senheim.de sowie in der Abfall-App des Landkreises Rosenheim. 
 
Hinweis: Ungewünschte bzw. illegale Abfallentsorgungen er-
geben sich oftmals auch aufgrund nicht angemeldeter Samm-
lungen (Flugblätter in Briefkästen), da in einigen Fällen die 
Sammler nicht benötigte Gegenstände im Nachhinein, z.B. in 
Waldgebieten, entsorgen. 
 
Aufgrund dessen werden Bürgerinnen und Bürger gebeten, 
bei solchen Sammlungen keine Gegenstände auf die Straße 
zu stellen. 
Text: Landratsamt Rosenheim, Abfallwirtschaft
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S A M E R B E R G E R  S E I T E N
© Rainer Nitzsche

Das neue Toleranzschild soll zu einem respektvolle Miteinander beitragen.

„Toleranz und gegenseitige Rücksichtnahme“ wird im Wan-
derparadies Samerberg großgeschrieben. Mit entsprechend 
freundlichen Appellen und einer positiven Beschilderung 
möchte die Touristinfo mithelfen, dass es zu keinen Span-
nungen zwischen Mountainbikern und Wanderern kommt.
Der Hintergrund ist, dass immer mehr E-Biker unterwegs 
sind, auch an hohen und steilen Hanglagen, und es manch-
mal sehr eng werden kann, wenn sie dort auf Wanderer oder 
Bergsteiger treffen. 
„Ein Beispiel hierfür ist der Hochries-Panoramaweg: Er 
ist zwar kein absoluter Brennpunkt, aber dennoch treffen 
sich hier beide Freizeitgruppen durchaus so, dass sie sich 
manchmal im Wege stehen. Vor allem ist es mit den relativ 

„Respektvoll unterwegs sein“
So funktioniert das Miteinander 
von Radlern und Wanderern

schweren E-Bikes schwierig schnell auszuweichen oder ab-
zusteigen und diese zu schieben. Auf schmalen Wanderwe-
gen kann es so zu gefährlichen Situationen kommen“, so Mo-
nika Schimanski, Leiterin der Gästeinformation Samerberg. 
Die Gemeinde und der Tourismusverein Samerberg beteili-
gen sich schon seit Jahren an der Kampagne des Tourismus-
verbandes Chiemsee-Alpenland (CAT), die für gegenseitigen 
Respekt und Rücksichtnahme in der Natur – nicht nur für 
Radler und Wanderer, sondern auch für Mensch und Tier und 
Natur wirbt. 
Jetzt unterstreicht der Samerberg diese Aufforderung durch 
das neue „Toleranz-Schild“ in Absprache mit dem Deutschen 
Alpenverein Sektion Rosenheim und dem CAT. „Wir hoffen 
auf ein verständnisvolles „Mitnand“ und möchten den Sa-
merberg nicht in einen Schilderwald verwandeln, sondern 
eine freundlich gemeinte Erinnerung schaffen“ so die Sa-
merberger Tourismuschefi n abschließend.

SAMERBERG
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Seit 40 Jahren 
im Samerberger Kindergarten
Glückwünsche für Erzieherin Gaby Auberger

Zum 40. Dienstjubiläum gratulierte Erster Bürgermeister Georg Huber 
seiner langjährigen Mitarbeiterin Gaby Auberger.

Sie hat mehr als eine Generation von Samerberger Kindern 
geprägt. Der Name Gaby Auberger ist wohl den meisten Sa-
merberger Familien deshalb gut bekannt, denn die aus Neu-
beuern kommende Erzieherin ist seit 40 Jahren im Kinder-
garten Samerberg tätig. 
Dieser Tage feierte sie ihr außergewöhnliches Dienstjubi-
läum. Die gebürtige Brannenburgerin ging in Litzldorf (Bad 
Feilnbach) in die Volksschule, danach folgte das Finster-
walder Gymnasium in Rosenheim, bevor sie in der Fachaka-
demie für Sozialpädagogik in München den Erzieherberuf 
erlernte. Am 1.9.1983 kam Gaby Auberger auf den Samerberg. 
Die Einrichtung wurde damals noch vom Kindergartenverein 
geführt, ehe 2001 der Trägerwechsel zur Gemeinde Samer-
berg stattfand.
„Als meine Aufgabe sehe ich die Herzensbildung unserer 
Kleinsten. Das Vermitteln philosophischer Grundansätze und 
leidenschaftliche Lesungen unserer Bilderbuchsammlung 
sind mein Steckenpferd“, so umschreibt Gaby Auberger ihre 
Philosophie und mit dieser lag sie in den vergangenen 40 
Jahren genau richtig. 
Andrea Paul, die Kindergarten-Leiterin, das Team und Bürger-
meister Georg Huber gratulierten Gaby Auberger recht herzlich. 

Neue Geschichten gesucht
Neues Samerberg-Buch für 2024 geplant

Das Rosenheimer Verlagshaus plant für 2024 wieder eine 
Neuaufl age des Bildbands „Samerberg Paradies im Chiem-
see Alpenland“. Die bisherige 1. Aufl age aus dem Jahr 2016 ist 
mittlerweile vergriffen.

Fotograf Rainer Nitzsche liefert wieder neues, exklusives 
Bildmaterial, aber auch für neue Geschichten soll im Buch 
wieder Platz sein. Bürgermeister Georg Huber fordert des-
halb die Samerberger auf, und lädt sie dazu ein, eigene Ge-
schichten beizutragen. „Lustiges, Spannendes, Dramatisches, 
Historisches…eigentlich gibt es keine exakten Vorgaben, aber 
es muss halt zum Samerberg passen“, so Bürgermeister Ge-
org Huber und Verleger Klaus Förg, die sich auf rege Beteili-
gung der Samerberger freuen. 

Ideen und Geschichten bitte per e-mail an:
gemeinde@samerberg.de
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Gründungskonzert des EUREGIO-Blasorchester-Inntal in Ebbs
Erstmals formieren sich Musikanten aus Bayern und dem 
Tiroler Unterland zum Euregio-Blasorchester-Inntal und 
gaben in Ebbs das erste Gründungskonzert.
Auf Initiative des Bezirksverbandes Inn-Chiemgau auf Bay-
rischer und dem Unterinntaler Musikbund auf Tiroler Seite 
wurde von den Bezirkskapellmeistern Christoph Danner und 
Hannes Ploner ein Orchester zusammengestellt, das zukünf-
tig die grenzüberschreitende Freude an der Musik zelebrie-
ren wird. Durch die finanzielle Unterstützung des INTERREG 
Programms Bayern-Österreich wurde dieses Zusammen-
arbeit möglich gemacht und legt den Grundstein für dieses 
Projekt, das unter der Schirmherrschaft von Euregio-Inntal-
Präsident Christoph Schneider steht. Christoph Schneider 
gab ursprünglich auch den Anstoß zu diesem Projekt.
In dieses neue Orchester eingeladen waren Musiker jeden 
Alters, die schon mind. 5 Jahre in einem Blasorchester spie-
len und somit auch ausreichend Repertoire kennen und Er-
fahrung haben. Auch Jung-Musikanten waren eingeladen, 
hier war aber mindestens das Leistungsabzeichen Silber 
(mind. „Bronze +“ in Bayern) erforderlich.

Musikalisch geleitet wird das Euregio-Blasorchester-Inntal 
von den beiden Bezirksdirigenten Hannes Ploner (Unterinn-
taler Musikbund) und Christoph Danner (Bezirk Inn-Chiem-
gau), die Organisation des Gesamtprojektes übernimmt ein 
Team aus beiden Bezirksvorstandschaften.

Auf dem Gruppenbild in erster Reihe von links nach rechts: Euregio-Inntal Präsident Christoph Schneider, Bezirksdirigent Hannes Ploner (Unterinn-
taler Musikbund), Bezirksdirigent Christoph Danner (Bezirk Inn-Chiemgau), ehem.Zweiter Bürgermeister von Rosenheim Anton Heindl, Bezirkshaupt-
mann von Kufstein Dr. Christoph Platzgummer

Die beiden Kapellmeister Christoph Danner, Bezirksdirigent 
des Bezirksmusikverbandes Inn-Chiemgau und musikali-
scher Leiter der Musikkapelle Rohrdorf und Hannes Ploner, 
Bezirkskapellmeister des Unterinntaler Musikbundes Kuf-
stein und Kapellmeister der Bundesmusikkapelle Bruckhäusl 
haben es geschafft aus wenigen Proben einen musikalisch 
grenzüberschreitenden Strauß aus Blasmusikstücken aus 
verschiedenen Genres dieser Musikrichtung zu binden, Auf-
takt bildeten der Marsch „Unser Land” und die „Festivus Fan-
fare”. Bei diesem „Gründungskonzert“ war neben typischer 
Blasmusik aus der Region aber auch konzertante sowie mo-
derne Literatur zu hören.
Bunt und doch harmonisch präsentierte sich das Euregio 
Blasorchester Inntal mit Musikanten, die alle in der vereins-
eigenen Tracht oder Uniform musizierten. Es sind 62 Mitwir-
kende aus 20 Musikformationen im neuen Blasorchester mit 
dabei:
Die Bezirksmusikkapellen aus Aschau bei Kirchberg, Bruck-
häusl, Ebbs, Ellmau, Hinterthiersee, Kirchbichl, Oberlang-
kampfen, Söll, Unterlangkrampfen, Vorderthiersee
Die Stadtmusikkapellen Kufstein und Rosenheim
Die Musikkapellen aus Bernau am Chiemsee, Großholzhau-
sen, Kiefersfelden, Neubeuern, Rohrdorf und Samerberg
Die Militärmusik Tirol und die Auer Musi
Text/Foto: Rainer Nitzsche
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Chiemsee Island Bikers
spenden 6.666,- € an den
Kinderschutzbund Rosenheim

Bei bestem Bikerwetter trafen sich die Chiemsee Island Bi-
kers beim Schinken Sepp am Samerberg und überreichten 
einen Scheck über 6.666,- Euro an den Kinderschutzbund 
Rosenheim.
Ein Mitglied des Motorrad Clubs verzichtete anlässlich seines 
Geburtstags auf Geschenke: „Lieber war mir, dass meine Gäs-
te einen Betrag für Kinder in Not spenden“, so das Geburts-
tagskind. Diesem Wunsch wurde großzügig entsprochen und 
die Spendensumme durch den Jubilar nochmals aufgestockt. 
„Als Harley Davidson-Fahrer haben wir mit ein paar anderen 
die Chiemsee Island Bikers vor 15 Jahren gegründet und freu-
en uns sehr, dass die Spende viele unbürokratische Unter-
stützungsmöglichkeiten für Familien in unserer Region er-
möglicht“. 
Irmgard Bauer, erste Vorsitzende des Kinderschutzbundes 
und Schriftführerin Brigitte Stöcker nahmen den Scheck mit 
großer Begeisterung entgegen. „Eine so hohe Spende ist kei-
ne Selbstverständlichkeit; wir danken allen Chiemsee Island 
Bikern und wünschen ihnen weiterhin stets gute Fahrt“, so 
Bauer.

Richtige Entsorgung
von Feuchttüchern

Feuchttücher sind bei vielen Menschen im Alltag kaum wegzu-
denken. Vor allem Haushalte mit Kleinkindern oder Menschen, 
die unter empfindlicher Haut leiden, verwenden diese gerne. 
Nach der Nutzung sollten sie jedoch nicht arglos die Toilette 
hinuntergespült, sondern über den Restmüll entsorgt werden. 
In den Rohren führen sie regelmäßig zu problematischen Ver-
stopfungen oder zum Lahmlegen von Pumpwerken. Um den 
Abwasserstrom zur Kläranlage sicherzustellen, muss so man-
che Stadt ihre Pumpwerke fast wöchentlich aufwändig von zu 
Strängen verbundenen und ineinander verhedderten Feucht-
tüchern befreien. Sowohl im Wasserhaushalts- als auch im 
Kreislaufwirtschaftsgesetz ist das Herunterspülen von Feucht-
tüchern über die Toilette verboten.

Folgender Grundsatz gilt: Es hat prinzipiell nichts in der Toilette 
zu suchen, was im Wasser nicht wie Klopapier zerfällt. Unab-
hängig davon, ob es sich beim Material um Baumwolle, Poly-
ester oder Viskose handelt. Das entscheidende Kriterium ist die 
Reißfestigkeit. Dies gilt ebenso für weitere Abfälle wie bspw. ge-
brauchte Binden, Slipeinlagen, Tampons oder Kondome.

Eine Entsorgung über den eigenen Kompost oder die Bio-
tonne sollte ebenfalls vermieden werden. Auch wenn man-
che Feuchttücher aus natürlichen Ausgangsmaterialien wie 
Baumwolle oder Bambus gefertigt sind und Begrifflichkeiten 
wie „biologisch abbaubar“ oder „kompostierbar“ aufweisen, 
ist insbesondere wegen ihrer Reißfestigkeit stark zu bezwei-
feln, dass sie sich bei der Kompostierung sicher zersetzen. 
Zudem werden einige Tücher auch chemisch behandelt, ge-
bleicht oder mit Lotionen und Duftstoffen benetzt.

Tipp: Statt Feuchttücher zur Reinigung alternativ einen 
Waschlappen mit Wasser (und Seife) verwenden. Neben der 
Vermeidung von Müll kann hierdurch auch eine nennens-
werte Menge an Energie eingespart werden, die bspw. für 
die Herstellung von Viskose und damit Feuchttüchern be-
nötigt wird.
Text/Foto: Landratsamt Rosenheim

Die Chiemsee Island Biker beim Schinkensepp in Obereck.

Schnell noch ein 
paar Feuchttücher 
verwendet und 
dann weg damit. 

Der Weg über die 
Toilette ist jedoch 
der falsche.
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Gaujugendpreisplattln 
in Saaldorf
Erfolge für den Trachtenverein 
Hochries-Samerberg

In Saaldorf fand das Gaujugendpreisplattln des Gauverbandes 
1 statt. Ausgerichtet wurde das Preisplattln wie bereits die letz-
ten Jahre vom GTEV D‘Raschenberger Teisendorf, bei welchen 
wir heuer bereits beim Gaufest zu Gast sein durften.

Den ganzen Tag über zeigten die besten Kinder und Jugendli-
chen aus dem Gauverband ihr Können beim Plattln und Drahn.
Seit langem nahmen auch vom GTEV Hochries-Samerberg 
wieder mehrere Nachwuchstrachtler teil.

Begleitet wurden die drei Teilnehmer Veronika Geißler, Maxi 
Stadler und Johannes Sattlberger von den Jugendleitern Julia 
Vogt und Michael Auer. Tatkräftige Unterstützung erhielten 
die Jugendlichen neben ihren Familien auch von Freunden 
aus der Vereinsjugend.

Dabei konnten folgende Platzierungen erreicht werden:
Dirndl III: Veronika Geißler 15.
Buam III: Johannes Sattlberger 2., Maxi Stadler 52.

Die Jugendlichen zeigten sich begeistert von dieser Veran-
staltung der Superlative. Mehr als 500 Kinder und Jugend-
liche nahmen am Gaujugendpreisplattln teil. Auch die Ju-
gendleiter waren erfreut, dass gleich mehrere Kinder und 
Jugendliche beim Preisplattln antraten.

Die Aufnahme zeigt von links: Anna Maier, Veronika Geißler, Kilian Vogt, 
Maxi Stadler und Michael Auer.

Hannes Sattlberger erreichte den zweiten Platz. Er hat 51 Mitstreiter 
bezwungen und auf den Erstplatzierten aus Lauter trennte ihn nur ein 
Hauch von acht Hundertstel.

Der Trachtenverein Hochries-Samerberg gratuliert den Teil-
nehmern zu ihren guten Platzierungen und hofft, im kom-
menden Jahr mit weiteren Kindern und Jugendlichen teil-
nehmen zu können.

Als Zuckerl gab es anschließend einen Ausflug mit den Ju-
gendleitern auf die Wiesn in Rosenheim.
Fotos/Text: Julia Vogt und Michael Auer
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Tennis Ferienprogramm 2023

Das Ferienprogramm des WSV Samerberg/Abteilung Ten-
nis fand heuer am 25.08. statt. 16 Kinder hatten die Mög-
lichkeit, in den Tennissport hinein zu schnuppern. Auch 
durch den zwischenzeitlich starken Wind ließen sich die 
Kinder den Spaß nicht verderben.
Das Altersspektrum war auch heuer von 6-14 Jahren seit 
breit. Umso erfreulicher war es, dass die Jungen und Äl-
teren sehr harmonisch und rücksichtsvoll miteinander 
umgegangen sind. Dadurch war es auch für die Übungs-
leiter Hans, Susi und Franz eine große Freude, die Kinder 
zu trainieren.
Los ging es mit einem Warm-up in Form eines Staffel- und 
Hindernislaufes. Danach stiegen die Kinder nach einer 
Demonstration langsam in das Tennisspiel ein. Die Jünge-
ren trainierten dabei auf einem speziellen Kleinfeld/Ten-
nisnetz. Die Älteren spielten schon sehr gekonnt auf das 
große Tennisfeld. 
Zur Abwechslung gab es noch die Möglichkeit Hockey zu 
spielen, was den Kindern auch sehr viel Spaß bereitete.
Für das leibliche Wohl sorgte Christina außerhalb des 
Feldes. Hier wurden die Kinder in Form von Obst, Brezen, 
Snacks und Salat sowie kalten Getränken versorgt. 
Einige Kinder hatten signalisiert, auch nächstes Jahr wie-
der dabei sein zu wollen. Wir freuen uns bereits darauf.
WSV Samerberg, Abteilung Tennis

Sechzehn Kinder schnupperten in den Tennissport.

Mitgliederversammlung des
Krankenunterstützungsvereins
Die Mitgliederversammlung des Krankenunterstützungsver-
eins Samerberg e.V. fi ndet am Dienstag, den 17. Oktober 2023
beim Entenwirt statt. 
Beginn ist um 20 Uhr. Auf der Tagesordnung stehen neben 
den Berichten der Ersten Vorsitzenden und der Schatzmeis-
terin auch die turnusgemäßen Neuwahlen. Die Vorstand-
schaft freut sich auf zahlreiches Erscheinen. 

Ferienprogramm der Bücherei
Spannender Ausfl ug ins Alte Ägypten

Am 18. August verwandelte sich die Bücherei in Törwang in 
ein Forscherzelt und die Kinder des Ferienprogramms in gro-
ße Forscher, die das Geheimnis der Mumie lüften sollten. Als 
Experten der Archäologie lösten sie spielend das Ägypten-
Quiz, suchten die Hinweise der Mumie, entzifferten Hierogly-
phen, um am Ende die Pharaonen
grabkammer und dessen Schatz zu 
fi nden. Den hatten sich die 
jungen Forscher nach der
„Anstrengung“ verdient! 
Bis zum nächsten Jahr 
mit dem Ferienpro-
gramm, wenn ein neues 
Abenteuer beginnt. 
Das Büchereiteam bedankt sich herzlich für die großzügige 
Spende von 300 Euro des Fördervereins für Kinder und Ju-
gendliche e.V.! Die Samerberger Leseratten freuen sich über 
neues Lesefutter und tolle neue Tonies. 
Bettina Lang und Katharina Zierer

Beim Ferienprogramm der Bücherei wurde das Geheimnis der Mumie 
gelüftet.

„Anstrengung“ verdient! 
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Wer illegal Abfall ablagert, muss diesen selbst entfernen und 
mit einem Bußgeld rechnen. 
Solche Müllablagerungen sind kein Kavaliersdelikt: Wer Ab-
fälle vorsätzlich oder fahrlässig illegal behandelt oder ent-
sorgt, begeht nach dem Kreislaufwirtschaftsgesetz eine 
Ordnungswidrigkeit und muss mit empfindlichen Geldbu-
ßen rechnen. Verursacht die illegale Müllentsorgung eine 
Verschmutzung von Luft, Boden oder Gewässern, handelt es 
sich sogar um eine Straftat.
Um die Umwelt und die Natur in unserem Landkreis weiter 
zu schützen, bitten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Sachgebiets Immissionsschutz und Abfallrecht des Landrats-
amtes Rosenheim auch weiterhin aufmerksame Bürgerinnen 
und Bürger, solche Beobachtungen zu melden und Abfallabla-
gerungen zu vermeiden, da es kostenlose bzw. kostengünstige 
Möglichkeiten der Entsorgung im Landkreis Rosenheim gibt.

Illegale Müllablagerung und Sammlungen
Abfallablagerungen im Landkreis Rosenheim sind leider keine Seltenheit

Müllablagerung am Wertstoffhof und an der Aussichtskapelle (Bild rechts)
sind keine Seltenheit und werden von der Polizei verfolgt.

Auf der Webseite des Landratsamtes finden Sie unter www.
landkreis-rosenheim.de/umwelt die jeweiligen Ansprech-
partnerinnen und Ansprechpartner für Ihre Gemeinde. Infor-
mationen zur richtigen Abfallentsorgung und Informationen 
zu Problemabfällen gibt es unter www.abfall.landkreis-ro-
senheim.de sowie in der Abfall-App des Landkreises Rosen-
heim.

Hinweis: Ungewünschte bzw. illegale Abfallentsorgungen 
ergeben sich oftmals auch aufgrund nicht angemeldeter  
Sammlungen, da in einigen Fällen die Sammler nicht be-
nötigte Gegenstände im Nachhinein, z.B. in Waldgebieten, 
entsorgen. Aufgrund dessen werden Bürgerinnen und Bür-
ger gebeten, bei solchen Sammlungen keine Gegenstände 
auf die Straße zu stellen.

Das Umweltmobil 
kommt nach Grainbach
Zu den Problemabfällen gehören Abfälle, die giftig, ätzend, 
umwelt- oder wassergefährdend sind und deshalb geson-
dert erfasst und entsorgt werden müssen! Dazu zählen z. B. 
Abbeizmittel, Abflussreiniger, Backofenreiniger, Chemikalien, 
Desinfektionsmittel, Düngemittel, Gifte, Holzschutzmittel, 
Insektenspray, Lacke, Pflanzenschutzmittel sowie Unkraut-
vernichtungsmittel.

Auch kleinste Mengen dürfen nicht in die Mülltonne oder das Abwasser 
gelangen. Nähere Informationen zum Thema „Problemabfall“ findet man 
in Merkblatt unter Problemabfälle.
Bei weiteren Fragen steht die Abfallberatung im Landratsamt Rosenheim 
gerne zur Verfügung.
 (Tel. 08031/392-4313, E-Mail: abfallberatung@lra-rosenheim.de). 
Weitere Infos:  www.abfall.landkreis-rosenheim.de/index.php/Umweltmobil

Müll wird rücksichtslos aus dem Fenster geworfen.

Mittwoch, 18. Oktober
von 13:00 bis 14.15 Uhr 
am Wertstoff Grainbach
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Berliner Alphorngruß
auf dem Samerberg
Immer dann, wenn es Ingrid und Rolf-Peter Noack vom Ver-
ein der Bayern in Berlin in die bayerischen Berge zieht, dann 
verreisen sie nie ohne ihre große Musikinstrumente, den 
Alphörnern.
Auch diesmal bei einem Urlaubsaufenthalt beim Oberwag-
nerhof in Grainbach packten sie die Alphörner wieder aus, 
um sich, den Gastgebern und weiteren Zuhörern mit Kost-
proben ihres Könnens eine Freude zu machen. Das Berliner 
Alphorn-Ehepaar gehört im übrigen dem Orchester Alphorn 
Bavaria Bayern in Berlin an, dessen Leitung Helmut Amber-
ger, der Vorsitzende vom Verein der Bayern in Berlin hat.

Text/Foto: Hötzelsperger

Ingrid und Rolf-Peter Noack mit ihren Alpörnern beim Oberwagnerhof 
in Grainbach auf dem Samerberg.

„Herz ist Trumpf“ 
Neuer Podcast über junge Bürgermeister

Drei junge Rathauschefs aus dem Landkreis Rosenheim be-
richten in dieser Podcast-Serie über ihre erste Legislatur-
periode: Johannes Thusbass (Prutting), Christoph Schneider 
(Neubeuern) und Simon Frank (Aschau). Moderator ist Chris-
tian Bauer (Gemeinderat Samerberg).
Der Titel der ersten Folge der sogenannten Bürgermeister 
Schafkopfrunde heißt „Mischen und Austeilen“. 
Beim Kartenspielen steht am Anfang das Mischen und Aus-
geben. So kommt vor dem Amtsantritt als Bürgermeister die 
Wahl und das Gewählt-werden. Wie kamen Christoph, Johan-
nes und Simon überhaupt auf die Idee, sich als Bürgermeister 
aufstellen zu lassen? Was sich die drei einfielen ließen, um 
sich im Dorf bekannt zu machen und welche Besonderhei-
ten es beim Wahlkampf gab und wie sich der Übergang vom 
Vorgänger gestaltete, erfährst du aus erster Hand. Fest steht, 
dass der Wahl-‚Kampf‘ für die drei eigentlich kein Kampf war. 
Ein fairer Umgang unter den Kandidaten und das Wohl der 
Kommune waren ausschlaggebend. Alles weitere in den Sa-
mernberger Nachrichten: www.samerbergernachrichten.de/
herz-ist-trumpf-buergermeister-schafkopf-runde

von links: Samerberger Gemeinderat Christian Bauer, Pruttings Bürger-
meister Johannes Thusbaß, Neubeuerns Bürgermeister Christoph 
Schneider und Aschaus Bürgermeister Simon Frank.
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Der Gleitschirmclub sagt Danke!
Gleitschirmclub Hochries-Samerberg e.V. und 
Peter Wiesholzer von der Käser-Alm – 
eine guteZusammenarbeit über Jahrzehnte

Der Samerberg und die Hochries haben sich in den letzten 
Jahren zu einem deutschlandweit bekannten Hotspot des 
Gleitschirmfliegens entwickelt. Im Rückblick: Erst im Jahre 
1989 wurde der GSC Hochries-Samerberg e. V. von etwa 20 
Gleitschirmfliegern als einer der ersten Gleitschirmflieger-
vereine in Deutschland gegründet. Mittlerweile hat der Club 
inzwischen über 800 Mitglieder. Er gehört damit zu den größ-
ten Clubs in Europa und hat weiter regen Zulauf. 

von links: Sebastian Aßbichler (Flieger und Erbauer des Radlständers), 
Robert Gaar, Peter Wiesholzer, Tobias Wolfram (Erster Vorstand)

Herausragend ist dabei die Tatsache, dass die Zusammen-
arbeit mit den örtlichen Grundbesitzern, dem DAV Sektion 
Rosenheim, den Pächtern der Hochrieshütte und allen ande-
ren Beteiligten seit vielen Jahren harmonisch und problem-
los verläuft.
Um diesem positiven Miteinander ein Bild zu geben und ein-
mal richtig Danke zu sagen, haben sich die Gleitschirmflieger 
unter der Vorstandschaft Tobias Wolfram und Erhard Die-
drich etwas einfallen lassen.
Der Landeplatz westlich von Grainbach ist elementarer Be-
standteil des Fluggebietes an der Hochries. Besitzer Peter 
Wiesholzer und seine Familie, die die bekannte und fami-
lienfreundliche Käser-Alm im Bereich der Mittelstation der 
Hochriesbahn betreiben, stellen dem Club von Beginn an 
die große Wiese für die Landungen der Gleitschirmflieger zur 
Verfügung. In Deutschland sind viele Fliegerclubs in stän-
diger Sorge, dass Start- und Landeplätze erhalten bleiben 
und Grundbesitzer ihren Grund zur Verfügung stellen. Den 
„Hochrieslern“ blieb diese Sorge Dank Peter Wiesholzer im-
mer erspart. Genau dafür wollte der Gleitschirmclub einmal 
ein Zeichen der Dankbarkeit setzen.

Am 14.09.23 nahm unser „Käser-Peter“ den vom Gleitschirm-
club Hochries-Samerberg e.V. entworfenen neuen Radlstän-
der für seine Alm entgegen. Ab jetzt können die Biker ihre 
Gefährte vor einer Brotzeit auf der Alm „ans Holz hängen“.
Bei dieser Gelegenheit durfte sich die Vorstandschaft des 
Gleitschirmclubs bei Peter Wiesholzer für die Jahrzehnte lan-
ge Unterstützung bedanken.
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Aus unserer Serie 
„Flurdenkmäler auf dem Samerberg“:

Das Irger Kreuz in Grainbach
Am westlichen Ortsrand von Grainbach, am Ebenweg, wurde 
von Christian Irger 2007 ein neues Feldkreuz aufgestellt und 
am 11. August von Pfarrer Georg Gilgenrainer eingeweiht.
Das aus Lärchenholz gefertigte Kreuz ist mit den Initialen 
»G + Ch Irger« und mit einer profilierten Konsole für Blumen-
schmuck versehen. 
In dem schön geformten, mit Strahlen verzierten Wetter-
mantel ist innen der Satz: »Wir sind nur Gast auf Erden« in 
Schnitzarbeit angebracht. Das Dach und die Rückwand sind 
mit Kupferblech geschützt.
Unter dem Corpus aus Eichenholz ist eine Zinnplakette ein-
gesetzt mit dem Bild der »Patrona Bavariae«, der Schutzfrau 
Bayerns.
Diese Ehrengabe wurde von den Samerberger Gebirgsschüt-
zen beim Bundesschießen 2005 gewonnen und von Christian 
Irger als Schützenmeister und stellvertretender Haupt¬mann 
entgegen genommen.
Das Hochfest zu Ehren der Patrona Bavariae am 1. Mai wird 
alljährlich von den Bayerischen Gebirgsschützen am ersten 
Sonntag im Mai mit ihrem Patronatstag gefeiert. 
Die Erstellung dieses Flurdenkmales durch die Familie Irger 
erfolgte aus Dankbarkeit und die Einweihung wurde von den 
Samerberger Gebirgsschützen feierlich umrahmt. 
Neben dem Kreuz lädt eine Sitzbank ein, den schönen Blick 
zur Hochries zu genießen.

Quelle: Flurdenkmäler auf dem Samerberg; 
2. Auflage von Hildegard und Franz Osterhammer 2018 (Frasdorf); 
Erhältlich: Gästeinformation Rathaus in Törwang Irger Kreuz in Grainbach

SAMERBERG
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Heimatregion entdecken
Spannende Produkte des Chiemsee-Alpenland Tourismusverbands

Karten und Broschüren: 
Keine Idee wohin die nächste Wanderung oder Radtour geht? 
Auf der Suche nach guten Restaurants? Oder auf den Spuren 
der Drehorte in der Region? Der Chiemsee-Alpenland Touris-
musverband hat eine Vielzahl von Print- und Onlinekarten 
sowie Broschüren, die Inspirationen für die Freizeit geben. 

Zu den Prospekten des Chiemsee-Alpenland Tourismus-
verbands: 
https://www.chiemsee-alpenland.de/service/prospekte 

Veranstaltungskalender: 
Yoga im Park, eine Brauereiführung oder doch das Gaufest? 
Das Chiemsee-Alpenland hat einiges an Veranstaltungen zu 
bieten. Da ist es schwer den Überblick zu behalten. Der di-
gitale Veranstaltungskalender verschafft den Durchblick. Es 
kann nicht nur nach dem Datum, sondern auch nach dem 
Ort und der Art der Veranstaltung gefiltert werden. 

Zum Veranstaltungskalender: 
www.chiemsee-alpenland.de/entdecken/veranstaltungen-
brauchtum 

Der Chiemsee-Alpenland Tourismusverband hat eine Vielzahl von Produkten, die nicht nur die Gäste zum Entdecken von 
Stadt und Landkreis Rosenheim einladen: von Rad- bis Wanderkarten über Apps bis hin zum Veranstaltungskalender. 

Die digitale Entdeckernadel.Rad- Wanderkarten sind nach wie vor sehr beliebt.

Kostenlose Apps, um die Region zu entdecken: 
Die ChiemseeAlpenland App ist perfekt, um die Region zu 
entdecken oder die nächsten Rad- beziehungsweise Wan-
dertouren zu planen. Neben ausführlichen Tourenbeschrei-
bungen für Radfahren, Wandern, Bergtouren etc. gibt es in 
der App viele Informationen zu Ausflugszielen und Sehens-
würdigkeiten, Einkehrmöglichkeiten, Veranstaltungen und 
vielem mehr. Als Kartengrundlage dienen die Outdooractive 
Karte, OpenStreetMap und Topo. Die Karte wechselt zwischen 
Sommer und Winter. Wer seine eigenen Wege gehen möchte, 
kann seine Touren fürs Wandern, Radfahren, Mountainbike, 
Wintersport und Reiten selber routen. Die App kann im on- 
und offline-Modus benutzt werden.

Schon lange nichts mehr was Neues erlebt? Die digitale Ent-
deckernadel macht Jede und Jeden mit der App auf dem 
Handy zum Entdecker seiner eigenen Region. Über Stadt und 
Landkreis Rosenheim verteilt, befinden sich verschiedene 
Ziele. Beim Erreichen des Ziels bekommt man Punkte. Ab ei-
ner bestimmten Gesamtpunktzahl gibt es die Auszeichnung 
der Entdeckernadel in Bronze, Silber und Gold. Bei Entde-
ckernadel-Partnern im Chiemsee-Alpenland erhält man die 
Entdeckernadel auch als richtige Anstecknadel.

Die Apps: https://www.chiemsee-alpenland.de/app
Text/Fotos: Chiemsee-Alpenland Tourismus
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Informationstafel auf dem Landwirtschaftsweg.

Der Samerberg zählt mit seiner einzigartigen und herrlichen 
Landschaft zu einem Juwel in der Freizeitregion Chiemsee-
Alpenland. Wie bedeutsam die lokale Landwirtschaft für 
die Ernährungssicherung und den Tourismus ist und welch 
mühsame Arbeit der Bauern sich dahinter verbirgt, lässt sich 
eindrucksvoll auf den Touren des Landwirtschaftsweges Sa-
merberg erleben. Nur durch die nachhaltige Pflege dieser 
Kulturlandschaft und gegenseitiges Verständnis kann die 
Region so erhalten bleiben. Aus diesem Grund haben sich 
Landwirte, die Gemeinde, landwirtschaftliche Organisatio-
nen und heimische Handwerksbetriebe zusammengeschlos-
sen, um mit viel Liebe und freiwilliger Arbeit zwei Themen-
wege zu erschließen. Auf anschaulichen Informationstafeln 
findet der Besucher detaillierte Informationen über die Na-
tur, Landschaft, Tierwelt und die Landwirtschaft des Hoch-
alpentals Samerberg.
Die vor einigen Jahren durch eine Gemeinschaftsinitiative 
von Tourismusverein Samerberg und landwirtschaftlich Ver-
antwortlichen entstandenen Landwirtschaftswege „Almen“ 
und „Tal“ auf dem Hochplateau Samerberg sind gerade in 
der Wanderzeit des Herbstes eine Wanderidee für die ganze 
Familie.
 
Die Talrunde (T)
Wie wird das Grundwasser geschützt, was wird mit dem Obst 
gemacht und warum stellt der Wald eine wichtige Lebens-
grundlage für Mensch und Tier dar. Sie startet nahe Törwang 
und erklärt leicht und verständlich wie unterschiedlich die 
Bewirtschaftung der Weide- oder Waldflächen im Tal sein 
kann.

Der Tätigkeitsbereich der Landwirte ist umfangreich und ver-
antwortungsvoll. Viele unserer Bauern haben ihre Wiesen 
und Wälder im Tal und auch in den Höhenlagen. Durch eine 
anspruchsvolle Ausbildung und das Lehren der älteren Ge-
nerationen leben unsere Landwirte im Einklang mit der Na-
tur und ihren Tieren.
Die gemütliche und aussichtsreiche Talrunde mit nur 200 
Höhenmetern kann von jedem in circa zwei Stunden auf sehr 
leicht begehbaren Wegen zurückgelegt werden. Beste Ein-
kehr- und Verpflegungsmöglichkeiten finden sich in unseren 
Gasthöfen in Törwang.
 
Die Almrunde (A)
Die Almrunde führt von Grainbach stetig bergauf über Forst-
straßen, Wiesen und auch Steige bis zu den Almen auf dem 
Samerberg. Durch den zweiten anstrengenden Abschnitt in 
die Höhe lässt sich selbst gut erfahren, wie beschwerlich die 
alltägliche Arbeit für die Almbauern hier sein kann. Seit Jahr-
hunderten wurde das Wissen der richtigen Bewirtschaftung 
dieser Weideflächen weitergegeben und so konnte die wun-
derschöne Artenvielfalt auf den Bergalmen erhalten bleiben.
Erholsame Ruhe, Ursprünglichkeit und beeindruckende 
Aussichten warten auf den Wanderer. In circa vier Stunden 
lassen sich die rund 500 Höhenmeter auf gut begehbaren 
Wegen und Steigen bewältigen. Unterwegs sorgen unsere 
bewirtschafteten Almen für eine bergtypische Brotzeit. Auch 
unsere Gasthöfe in der Ortschaft Grainbach bieten Einkehr-
möglichkeiten.
Mehr: https://samerberg.de/landwirtschaftsweg/
Text: Hötzelsperger, Foto: Rainer Nitzsche 

Wanderidee: 
Landwirtschaftsweg 
mit Tal- und Almrunde
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Wir freuen uns, wieder einen bunten Mix für den Hallensport 
anbieten zu können.
Neben den Angeboten der Hauptabteilungen können wir 
auch wieder Breitensportangebote für jedes Alter anbieten. 
Für die Kinder gibt es zwei Turngruppen, evtl. können wir 
bald noch eine dritte Gruppe für Grundschulkinder anbie-
ten. Auch die im Frühjahr gestartete Taekwondo-Gruppe er-
freut sich großer Beliebtheit. Für Erwachsene besteht u.a. die 
Möglichkeit, beim Volleyball vorbeizuschauen und für Senio-
rinnen und Senioren gibt es Gymnastikangebote.
Da nicht alle Gruppen ganzjährig trainieren und sich unter-
jährig Änderungen ergeben können, bitten wir alle Neu-In-
teressierten sich vorab mit den Übungsleitern oder mit 

Vorstand Josef Huber bezüglich der aktuellen Angebote in 
Verbindung zu setzen oder den Plan auf der WSVHomepage 
www.wsv-samerberg.de/breitensport zu prüfen.
Die meisten Angebote sind für Vereinsmitglieder übrigens kos-
tenlos und der Verein kommt hiermit gerne seinem Breiten-
sportgedanken nach. Ein großer Dank geht an alle Übungsleiter 
und Funktionäre, die dieses Angebot möglich machen.
Weitere Informationen zum Sportangebot in der Halle könnt 
Ihr entweder unter www.wsv-samerberg.de finden oder Ihr 
sprecht einfach die oben genannten Kontaktpersonen an.
Kontaktdaten können bei Vorstand Josef Huber erfragt wer-
den (Tel. 0160/7147775) .
Text: Josef Huber

Aktualisierter Hallenbelegungsplan des WSV Samerberg
Zum Schuljahresbeginn wurde der Hallenbelegungsplan des WSV Samerberg aktualisiert

Leonhardiritt in Roßholzen
Roßholzen ist auch in diesem Jahr wieder 
Schauplatz für den traditionellen Leonhardiritt

Beginn ist am Samstag, 29. Oktober 2023 um 10 Uhr mit 
einem Gottesdienst, der bei schönem Wetter im Freien auf 
dem Dorfplatz Roßholzen stattfindet. Anschließend erfolgt 
der traditionelle Umritt um das Dorf mit der Segnung von 
Ross und Reiter, bevor man sich anschließend wieder auf 
dem Dorfplatz zum geselligen Teil mit einer zünftigen Brot-
zeit trifft. Veranstalter ist der Leonhardiverein Roßholzen.

Traditioneller Leonhardiritt mit Segnung.
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Aktualisierter Hallenbelegungsplan des WSV Samerberg
Zum Schuljahresbeginn wurde der Hallenbelegungsplan des WSV Samerberg aktualisiert

Das Rennen um die Kette am Bikepark Samerberg
CHAINLESS RACE startet am 28. Oktober 2023

Pünktlich zu den bayerischen Herbstferien findet am Samstag 
den 28. Oktober ab 13 Uhr am Bikepark Samerberg wieder das 
all jährliche CHAINLESS RACE statt – Das Rennen ohne Kette!
Schon im vergangenen Jahr waren ca. 200 Radler am Start an 
der Käser Alm. Auf der Hauptstrecke des Bikepark Samerbergs 
wird an diesem Tag ohne Kette um die schnellste Zeit gefah-
ren. Dabei kommt es darauf an möglichst viel Schwung in die 
flachen Passagen mitzunehmen, um diese durchzurollen. Das 
Rennen ist für Jedermann egal ob mit oder ohne Rennerfah-
rung. Kinder ab 7 Jahren dürfen beim Rennen starten. Wer mit-
fahren möchte, der kann sich direkt unter www.bikepark-sa-
merberg.de anmelden oder am 28. Oktober bis 11 Uhr vor Ort 
im Rennbüro – solange Startplätze verfügbar sind. Die Start-
gebühr beträgt 7 € und wird direkt vor Ort bezahlt. Der Renn-
start ist um 13:30 Uhr. Das Training auf der Strecke ist bis 13 
Uhr möglich. Auf die Starter warten tolle Sachpreise und eine 
Prämierung für das beste Kostüm. Wer möchte kann nämlich 
mit einem ausgefallenen Outfit starten.

Für zahlreiche Zuschauer gibt es speziell im unteren Abschnitt 
sehr gute Plätze an der Strecke um den Rennverlauf zu ver-
folgen. Auf die Zuschauer wartet nicht nur ein spektakuläres 
Rennerlebnis in lustiger und lockerer Gesellschaft sondern 
auch kalte Getränke und leckere Köstlichkeiten von der WSV 
Langlaufabteilung.
Text: Bikepark Samerberg, Bilder: TeamF8 Foto- und Filmagentur

Rennfahrer mit ausgefallenem Outfits auf der Strecke.

Im Zielbereich.
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ROHRDORF
GEMEINDEINFORMATIONEN

RATHAUS
St.-Jakobus-Platz 2 
83101 Rohrdorf
Telefon 08032 9564-0
Fax 08032 9564-50
e-Mail: info@rohrdorf.de

Parteiverkehr 
Mo. - Fr.: 8.00 - 12.00 Uhr,
Do.: 14.00 - 18.00 Uhr

Erster Bürgermeister  
Simon Hausstetter

Zweite Bürgermeisterin  
Maria Haimmerer

Dritter Bürgermeister  
Martin Fischbacher

GEMEINDEBAUHOF 
Telefon 08032/988316

Bauhofleiter   
Georg Schweiger
Mobil 0170/7514681

Stellv. Bauhofleiter  
Hans Osterhammer
Mobil 0171/7285942

WASSERWERK 
Bereitschaftsdienst 
Telefon 08032/9789876

Sebastian Gmeiner 
Mobil 0171 7121784

KLÄRWERK 
Kläranlage Bockau 
Telefon 08031/72692

Kläranlage Lauterbach 
Telefon 08032/5774

WERTSTOFFHOF 
THANSAU 
Telefon 08031/737218

Öffnungszeiten: 
Di. 15.00-18.30 Uhr
Fr. 15.00-18.30 Uhr
Sa. 9.00-12.00 Uhr und
14.00-17.00 Uhr (nur Grünabfälle)

FREIWILLIGE FEUERWEHR 
KOMMANDANTEN

ROHRDORF 
Alfred Fischbacher
Mobil 0151/24085033

THANSAU 
Johann Reck 
Mobil 0160/97868245

HÖHENMOOS 
Erich Turetschek 
Mobil 0171/4144631

LAUTERBACH 
Andreas Fischbacher 
Mobil 0172/9977419

SENIORENHEIM
Haus St. Anna 
Taubenstraße 2, Thansau
Telefon 08031/35469-0
Fax: 08031/35469-437

SENIOREN-
BEAUFTRAGTE 
Rosina Reck 
Telefon 08031/71863

BEHINDERTEN-
BEAUFTRAGTE
Conny Dunker 
Telefon 08031/73904
Behindertenbeauftragte.rohrdorf@gmail.com

SANITÄTSBEREITSCHAFT 
DES BRK ROHRDORF
Maximilian Unterlinner
Mobil 0157/75385048

Stellvertr. 
Ursula Dreischl 
Mobil 0174/9595989

Jugend 
Susanne Seidl 
Mobil 0162/1811022

Hebammen 
Anna Leippe 
Telefon 08032/707106

SOZIALWERK 
ROHRDORF E.V. 
Untere Dorfstraße 1

Einsatzleitung
Gabi Prankl 
Telefon 08032/9882972

Bürozeiten: 
Mo. - Fr.: 9.00 - 12.00 Uhr

In dringenden pflegerischen 
Notfällen 0171/4837503

SCHULEN
Grundschule Rohrdorf 
Telefon 08032/95454-0

Schule am Kapellenberg
Thansau 
Telefon 08031/71309

Hohenau-Mittelschule Neubeuern 
Telefon 08035/3520

Montessori-Schule 
Telefon 08032/91016

KINDERGÄRTEN
Kath. Haus für Kinder Hl. Familie 
Thansau, Wacholderstr. 6 
Telefon 08031/71076

Integratives Haus für Kinder 
Zwergerlmühle 
Achenmühle, Rohrdorfer Str. 9 
Telefon 08032/1782

Montessori-Naturkindergarten 
Rohrdorf, Dürneggerstr. 13 
Telefon 08032/91016

GEMEINDE-
BÜCHEREIEN 
ROHRDORF
Georg-Wiesböck-Platz 1 
Telefon 08032/1093

Öffnungszeiten
Di. 17.00-19.00 Uhr 
Do. 15.00-19.00 Uhr

HÖHENMOOS 
im alten Schulhaus

Öffnungszeiten
Mi. 15.00-16.00 Uhr 
So. 10.45-11.30 Uhr
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SAMERBERG
GEMEINDEINFORMATIONEN

RATHAUS
Dorfplatz 3
83122 Samerberg
Telefon 08032/9894-0
Fax 08032/9894-19
E-Mail: gemeinde@samerberg.de

Parteiverkehr 
Mo. - Fr.: 8.00 - 12.00 Uhr,
Do.: 14.00 - 18.00 Uhr

Erster Bürgermeister 
Georg Huber

Zweiter Bürgermeister
Christoph Heibler

Dritte Bürgermeisterin
Christine Eckert

GEMEINDEBAUHOF 
Eßbaum 26
Telefon 08032/9899472 

Bauhofl eiter   
Nico Altmann
Mobil 0172/7050902

WERTSTOFFHOF GRAINBACH
Kapellenweg 20
Telefon 08032/988316

Öffnungszeiten: 
Mi. 15.30-18.00 Uhr
Fr. 15.30–18.00 Uhr
Sa. 8.00-12.00 Uhr

WASSERWART
Rupert Aicher 
Mobil 0152/28502340

Vertretung:
Sepp Hamberger 
Mobil 0173/8618465

GÄSTEINFORMATION 
Dorfplatz 3
Telefon 08032/9894-18
Fax 08032/9894-19
E-Mail gaesteinfo@samerberg.de

Öffnungszeiten 
Mo.-Fr. 9.00-12.00 Uhr 

CHRISTLICHES 
SOZIALWERK 
Neubeuern-Nußdorf-Törwang
Leonhardiweg 5b, 83131 Nußdorf 
Telefon 08034/709961

FREIWILLIGE FEUERWEHR
KOMMANDANTEN

TÖRWANG 
Matthias Wimmer 
Mobil 0160/96830358

GRAINBACH 
Peter Heiss 
Mobil 0152/02048089

ROSSHOLZEN 
Andreas Huber 
Mobil 0172/8278000

ALTENHEIME
Roßholzen 6 
Telefon 08032/8234

Dorfplatz 15 
Telefon 08032/98044

NACHBARSCHAFTS- 
UND SENIORENHILFE
Rosmarie Gebert 
Mobil 0174/7362772

Sprechzeiten:
Dienstag von 08-11 Uhr

HEBAMMEN
Kathrin Weyerer 
Mobil 0160/90273324

SENIOREN-
BEAUFTRAGTER
Christoph Heibler 
Mobil 0172/8040770

BEHINDERTEN-
BEAUFTRAGTE
Nicola Dörper 
Telefon 08032/9888964

JUGENDBEAUFTRAGTER
Christian Bauer 
Mobil 0151/42346942

ASYLHILFE
Bernadette Scheffter 
Mobil 0172/4335716

BERGWACHT 
ROSENHEIM/SAMERBERG 
Telefon 08032/7079848

RETTUNGSWACHE 
GRAINBACH
Josef Hunger 
Telefon 08032/7079841

SCHULEN

Grundschule Samerberg 
Samerstraße 20 
Tel. 08032/8354
Fax 08032/8451

KINDERGÄRTEN
Kindergarten Samerberg
Törwang, Zur Aussicht 6 
Telefon 08032/8525
Schwimmbadstr. 5 
Telefon 08032/9799320

Kinderkrippe Samerberg
Schwimmbadstr. 3 
Telefon 08032/7079840

„Samazwergal“ 
Kindergruppe Förderverein e.V.
Dorfplatz 12, Törwang (im Pfarrheim) 
Mobil 0176/57942096

BÜCHEREI IN DER 
ALTEN SCHMIEDE
Dorfplatz 14, Törwang
Telefon 08032/707818

Öffnungszeiten: 
Do.: 17.00-18.30 Uhr 
So.: 9.30-11.00 Uhr

MÜLLTONNE NICHT GELEERT?
Bitte Müllbauhof Raubling anrufen 
Telefon 08035 2841
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GEMEINDEINFORMATIONEN

ADRESSEN

PFARRVERBAND 
Rohrdorf, Thansau, Lauterbach,  
Höhenmoos, Törwang, Grainbach, 
Steinkirchen, Roßholzen

Seelsorgeteam
Pfarrer Robert Baumgartner
St.-Jakobus-Platz 3, 83101 Rohrdorf
Telefon 08032/5252, Fax 08032/1216

Ansprechpartner 
Samerberg:
Diakon Günter Schmitzberger
Telefon 0171/5703762
Thansau:
Gemeindereferentin Luise Schudok
Telefon 08031/71381
Lauterbach:
Diakon i.R. Anton Zanker
Telefon 08032-5252

Gottesdienstzeiten und Infos 
entnehmen sie bitte dem Kirchenzettel 
oder www.PV-Rohrdorf.de

Öffnungszeiten 
Pfarrbüro Rohrdorf:
Montag, Mittwoch-Freitag 8.30-11.30 Uhr
Donnerstag 16.00-18.00 Uhr
Pfarrbüro Höhenmoos:
Montag 14.00-17.30 Uhr
Telefon 08032/5254, Fax 08032/189156
Pfarrbüro Törwang:
Mo. bis Do., 09.00-11.00 Uhr
Telefon 08032-8293, Fax: 08032-982966

ELTERN-KIND-GRUPPEN

PFARRVERBAND
Für Kinder von 1 bis 3 Jahren

Spielegruppe
Silvia Brinkmann, Mobil 0163/2874011

Musikgarten
Birgit Häfele, Telefon 08032-188126

Törwang
Termin bitte telefonisch anfragen
Anmeldung bei Anja Lange, 
Telefon 08032/989230d

EVANG.-LUTH. PFARRAMT
Eltern-Kind-Spielgruppen
In Elternspielgruppen (Kinder bis 
4 Jahre) treffen sich Mütter und 
Väter mit ihren Kindern zum Malen, 
Basteln, Spielen, Singen und Brotzeit 
machen. Die Termingestaltung richtet 
sich nach den Wünschen der Eltern. 
Bitte melden Sie sich im Pfarramt 
unter Telefon 08036/7100 bei Frau 
Gesell, wenn Sie interessiert sind.

EVANG.-LUTH. PFARRAMT
Pfarreiverwaltung Evang. 
Pfarramt Stephanskirchen
Gerhart-Hauptmann-Str. 14a
83071 Stephanskirchen
Tel. 08036/7100, Fax 08036/4387
pfarramt.stephanskirchen@elkb.de

Öffnungszeiten Pfarrbüro: 
Di.-Fr. 08.00-12.00 Uhr
Do. 16.00-18.00 Uhr

Zuständig für den 
Gemeindebereich Samerberg:
Pfarrerin Jessica Huber
Telefon 08031/2303 659

Pfarrerin Rosemarie Rother
Tel. 08031/61309

Gottesdienstzeiten in den 
katholischen Kirchen
Thansau: 
jeden 3. Sonntag im Monat, 08.30 Uhr
Kath. Kirche Hl. Familie

Grainbach: 
jeden 3. Sonntag im Monat, 11.30 Uhr
(in der katholischen Kirche)
oder unter:
www.stephanskirchen-evangelisch.de/
gottesdienste
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GEMEINDEINFORMATIONEN

ADRESSEN

APOTHEKEN
INN APOTHEKE:
Rosenheimer Str. 45, 
Thansau 
Telefon 08031/9003077

APOTHEKEN-NOTDIENST:
Telefon 0800 00 22 8 33 
oder im Internet unter: 
www.aponet.de 

NOTRUFNUMMERN
Feuerwehr/Rettungsdienst: 112
Polizei : 110

POLIZEI
zuständige Polizeidienststelle für 
Rohrdorf-Samerberg:
Polizeiinspektion Brannenburg
Rosenheimer Straße 40
83098 Brannenburg
Telefon 08034/9068-0

POST
Postagentur Strouhal 
Rosenheimer Str. 43, Thansau 
Telefon 08031/7429
Fax 08031/7428 

Getränke Irger 
Kapellenweg 12, Grainbach
Telefon 08032/8644
Fax 08032/7072182 

E-ON STÖRUNG
Telefon 0941 28003366

INNergie NOTRUF
Telefon 08031 362222

ÄRZTE
Hausärztliche Versorgung
Dr. med. Wolfgang Biller
Dr. med. Susanne Seidel
Facharzt für Allgemein-, 
Notfall- und Betriebsmedizin
Angermühlstr. 4, Rohrdorf 
Telefon 08032/5201

Dr. Wilfried Zink
Facharzt für Allgemeinmedizin,
Chirotherapie, Osteopathische 
Medizin, Akupunktur
Finkenstr. 11, Thansau 
Telefon 08031/7599

Dr. med. Christoph Habersetzer 
Hausärztlicher Internist, 
Kardiologe, Notarzt
Zum Buchenwald 6, 
Samerberg-Törwang
Telefon 08032/8218

Zahnärzte
Dr. Martin Dirscherl
Untere Dorfstr. 1, Rohrdorf 
Telefon 08032/5271

Dr. Angelika Muche
Rohrdorfer Str. 1, Achenmühle 
Zahnärztlicher Notdienst
www.notdienst-zahn.de
Telefon 08032/5999

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
Telefon 116 117

Tierärzte
Dr. Annegret Wagner
Hochriesstr. 69, Samerberg 
Telefon 08032/989558

Dr. Anette Wagner
Rosenheimer Str. 45, Thansau 
Telefon 08031/4697004

REDAKTIONSSCHLUSS 
Redaktionsschluss für redaktionelle Beiträge in der Oktoberausgabe: DONNERSTAG, 12. OKTOBER 2023
rsz@rohrdorf.de und rsz@samerberg.de

RAT UND HILFE
Selbsthilfekontaktstelle Rosenheim - 
SekoRo
Kontakt- Informations- und Koordina-
tionsstelle für Selbsthilfe in Stadt und 
Landkreis Rosenheim
Montag 08.00 - 12.00 Uhr
Dienstag 08.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag 12.00 - 15.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Diakonie Rosenheim
Klepperstr. 18, Rosenheim
Telefon 08031 - 23 511 45
E-mail: selbsthilfekontaktstelle@dwro.de
Web: www.sekoro.de

Kinder- und Jugendtelefon
Kostenlose und anonyme Beratung 
Montag bis Freitag
von 15.00 bis 19.00 Uhr, 
Telefon 0800/1110333

Elterntelefon
Montag bis Mittwoch 
von 9.00 - 11.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag 
von 17.00 - 19.00 Uhr
Telefon 0800/1110550

Frauen- und Mädchennotruf
Ludwigsplatz 15, Rosenheim
Tel. 08031/268888
Montag - Freitag 9.00 - 12.00 
Dienstag 14.00 - 17.00 Uhr
E-mail: kontakt@frauennotruf-ro.de

Suchtnotruf 
Rund um die Uhr 
Telefon 089/282822

Telefonseelsorge 
Montag - Sonntag
Tel. 0800/1110111

TITELBILD 
Oktoberausgabe: Bild von GEMEINDE ROHRDORF
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MEDIADATEN UND IMPRESSUM

IMPRESSUM RSZ 

Unabhängige, überparteiliche Gemeinde-
zeitung, Veröffentlichungsorgan 
der Gemeinden Rohrdorf und Samerberg

Inhaltlich verantwortliche Herausgeber:
Gemeinde Rohrdorf:
1. Bürgermeister Simon Hausstetter
Gemeinde Samerberg:
1. Bürgermeister Georg Huber
Namentlich gekennzeichnete Beiträge freier 
Mitarbeiter in Zusammenarbeit mit Gemein-
den, Gewerbeverbänden,
Vereinen und sonstigen Institutionen.

Satz, Redaktion, Anzeigen:
CSH Computerservice Hammerschmid
Hubertusstr. 15 1/2 
83101 Rohrdorf,
Tel. 08032 989588 
Fax: 08032 989587 
Mobil: 0162 900 64 52
werbung@rohrdorf-samerberg.de
www.rohrdorf-samerberg.de

Aufl age: 4.600 Stück Din A4 vollfarbig
Erscheinung: zum jeden Monatsersten
Verteilung: an sämtliche Haushalte 
in den beiden Gemeindebereichen 
(Verteilung per Deutsche Post), 
zusätzlich in Geschäften, Hotels, Banken und 
Restaurants.

Gestaltungskonzept:
B-FUSION
www.b-fusion.de

Copyright: 
Sämtliche Berichte/Texte geben inhaltlich die 
Meinung des Verfassers/Autors wieder, nicht 
die der Redaktion bzw. des Herausgebers.
Die Wiedergabe von Texten - auch auszugs-
weise - Fotos oder Inseraten ist nur mit 
schriftlicher Genehmigung des Herausgebers 
erlaubt. Für unverlangt eingereichte Artikel, 
Manuskripte oder Fotos wird keine Haftung 
übernommen. Redaktion/Herausgeber be-
halten sich grundsätzlich die Veröffentlichung 
und/oder Kürzung von Artikeln vor.

DRUCKDATEN

- Jeweiliges Format anlegen
- abfallendes Format mit 3mm Beschnitt
- Farbmodus: CMYK
- Aufl ösung: 300 DPI
- Ausgabe: PDF X3
Falls Sie die Anzeige anders vorliegen 
haben, rufen Sie uns bitte an.

ANZEIGENSCHALTUNG

Bitte wählen Sie ihr Format aus und kreuzen es in der Tabelle an.
Trennen Sie die Seite heraus und schicken Sie ausgefüllt an
CSH Computerservice Hammerschmid, Fax: 08032-989587

Bitte senden Sie Ihre Anzeige als PDF an werbung@rohrdorf-samerberg.de
Für Fragen stehen wir Ihnen unter Tel. 08032 989588 gerne zur Verfügung.

BUCHUNG

Hiermit buche ich die angekreuzte 
Anzeige für die nächste Ausgabe.

Firma

Name

Straße/Hausnummer

Ort/PLZ Datum/Unterschrift

1-spaltige Anzeigen
1   90 x 32 mm  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . € 75,- zzgl. MwSt
2   90 x 68 mm  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .€ 130,- zzgl. MwSt
3   90 x 130 mm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .€ 210,- zzgl. MwSt
4   90 x 266 mm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .€ 320,- zzgl. MwSt

2-spaltige Anzeigen
5   186 x 68 mm  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .€ 210,- zzgl. MwSt
6   186 x 130 mm  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .€ 320,- zzgl. MwSt
7   186 x 266 mm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . € 480,- zzgl. MwSt

Individuelle Formate (nur Höhe) und Kleinanzeigen auf Anfrage möglich.
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